Reden, dem Weſen nach nichts als die hohlſte, jelbftge- 
fälligſte Schönrednerei. Die großen wichtigen Fragen, um 
welche ſich in Frankreich gegenwärtig das Intereſſe der 
Nation dreht, werden mit Schweigen oder einigen wenigen 
dieldeutigen Worten übergangen, aus denen das Belieben 
jedes Einzelnen herausleſen kann, was ihm gefällt, Einzel⸗ 
heiten, die nur die Wenigſten berühren, werden über die 
Gebühr mit greiſenhafter Geſchwätzigleit breit getreten. 
Unwilltürlich drängt ſich ein Vergleich mit den bei Eröff⸗ 
nung der Seſſionen des deutſchen Reichstags gehaltenen 
Reden auf, die mit möglichſt wenigen Worten jo viel zu 
‚lagen verftehen, und auch das Ausland wird wiſſen, auf 
welcher Seite man das Richtige erlannt hat. 

In dem ganzen Actenſtück zeigt ſich das Beſtreben, die 
Lage des Landes in den roſigſten Farben darzustellen und 
das Verdienſt einer guten Verwaltung zum nicht geringften 
Theile Herrn Thiers zuzuſprechen. Was es in dieſer Be⸗ 
ziehung über die inneren Zuſtände Frankreichs jagt, wie 

die brennenden Fragen der Reorganiſation des Landes, 
der Amneſtie, der Aufhebung des Belagerungszuſtandes, 
der Regierungsform u. ſ. w. behandelt werden, kümmert 
uns Deutſche weniger als die Anseinanderſetzung über die 
guswärtigen Beziehungen des Landes und ſpeciell das, 
der Präſident über das Verhältniß Frankreichs zu 
„Deutſchland ſagt. Der frauzöſiſchen Eitelleit entſprechend, 
1 90 Thiers den neuerdings nothwendig gewordenen 
agerungszuſtand in den occupirten Provinzen mit keiner 
„Splbe, wohl aber des elſäſſiſchen Zollvertrags, durch wel⸗ 
en den Framzoſen Vortheile gewährt wurden. Gleichwohl 

hält es der Präfivent für gerathen, an eine Mäßigung 

Leidenſchaften zu mahnen, durch die jener Belagerungs⸗ 


zuſtand nothwendig wurde; aber — und das iſt das 
Charakteriſtiſche — er begründet ſeine Mahnung nicht mit 
dem Abſcheu, welchen die Ausgeburten jener Leidenſchaften, 
die Meuchelmorde an unſchuldigen deutſchen Soldaten, bei 
jedem ehrlichen Menſchen erzeugen müſſen, ſondern durch 
die Möglichkeit, daß dieſe Leidenſchaften Unannehmlichkeiten 
im Gefolge haben könnten durch die Nothwendigkeit, in 
dem Verhalten gegen den noch im Lande ſtehenden Nach⸗ 
bar Vorſicht zu üben; er mahnt nicht zur Verſöhnlich⸗ 
keit, ſondern zur Geduld. Dieſe ſehr deutlich aus den 
Zeilen herauszuleſende Haltung des Präſidenten läßt klar 
erkennen, was von den friedlichen Verſicherungen zu halten 
iſt, von denen die Botſchaft überfließt. Wenn Thiers dabei 
im Voraus von Frankreich die Verantwortlichkeit für widrige 
Ereigniſſe abwälzen will, ſo nimmt ſich das jedenfalls 
als ein ſehr merkwürdiges Zeichen für die Friedenszuverſicht 
Thiers aus, um ſo mehr, als er kurz darauf meint, ein 
reorganiſirtes Frankreich ſei nothwendig für Europa. Wir 
begegnen hierbei zwei bei den Franzoſen ſehr gebräuchlichen 
Irrthümern, deren Wiederkehr bei ſolcher Gelegenheit aber⸗ 
mals beweiſt, daß die Franzoſen nichts gelernt und nichts 
vergeſſen haben. Frankreich hat nämlich niemals einen 
Krieg verſchuldet; obgleich alle Beunruhigungen und Kriege 
in Europa ſeit hundert Jahren ſich mehr oder minder 
direkt auf Frankreich zurückführen laſſen, ſo hat Frankreich 
nie im feiner ſelbſt willen — das wäre zu proſaiſch für 
die große Nation — ſondern immer nur für eine „Idee“, 
früher um der Freiheit, ſpäter um der Gerechtigkeit und 
endlich um der Civiliſation willen zum Schwerte gegriffen. 
Was endlich die Nothwendigkeit eines reorganiſirten Frank 
reich bettifft, ſo iſt dies ein Wahn, der allmählich bei ihnen 
zur fixen Idee geworden iſt. Obgleich bei den bekannten 
Eigenſchaften der Franzoſen ein mächtiges Frankreich eher 
eine Gefahr als eine Nothwendigkeit für Europa ift, jo 
hat viefer Wahn noch im vergangenen Jahre die Fran 
zoſen behaupten laſſen, Frankreich dürfe im Intereſſe Europas 
nicht verkleinert werden, und jene bekannte Bettelreiſe an 
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die europäiſchen Höfe veranlaßt. Wir ſehen, daß dieſe 
Irrthümer noch heute in den Köpfen der Franzoſen ſpuken, 
und ſollte wirklich ein „widriges Ereigniß“ eintreten, ſollte 
vielleicht gar die längſt verkündigte Revanche in Scene 
geſetzt werden, ſo würde, wie uns Herr Thiers belehrt, 
nicht Frankreich die Schuld tragen, ſondern Frankreich würde 
wahrſcheinlich im Intereſſe Europas, das ein mächtiges 
Frankreich braucht, den Krieg beginnen müſſen. r. 


Gedenktage, 16. Dez. Das 10. Armee⸗Corps (General 
von Voigts⸗Ahetz) deſetzt Vendome. Siegreiche Geſechte bei 
Drouc, eau x. Der Wald Bosmont, le grand Bois und 
das Dorf Adelnans bei Belfort werden genommen. — Sieg⸗ 
reiche Gefechte der 2. Armee. 

8. Dez. Hauptquartier des Prinzen Friedrich Carl in 
NW 10. Armee ⸗Corps ſetzt die Verfolgung der Fran⸗ 
zoſen Epuiſay fort. Die hadiſche J. und 2. Brigade unter 
General v. Glümer greifen 20,000 Franzoſen mit 18 Geſchützen 
unter General Cremer bei Nults und Pesmes an und ſtürmen 
nach hartnädigem Gefecht Abends Nuits, wobei . 
fen gefangen, große Depots ze. erbeutet werden. Prinz Wilhelm 
von Baden und General v. Glümer werden verwundet. 


Deutſchland. Berlin, 12. Dezember. (Abgeordne⸗ 
teuhaus.) In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung des 
Staatsſchatzes, mit einer unweſentlichen Aenderung im 
§ 5 einſtimmig angenommen. Der Geſetzentwurf, betref 
ſend die Befreiungen von der Klaſſenſteuer und der Auf⸗ 
hebung der Mahl- und Schlach tſteuer, wird einer Commiſ⸗ 
ſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Die Commiſſion für 
den Geſetzentwurf, betreffend die Oberrechnungskammer, 
conſtituirte ſich unter dem Vorſitze Virchow's. Nach be⸗ 
endeler Generaldebatte über den Staatshaushaltsetat für 
1872 wird zur Spezialdebatte übergegangen. Der Etat 
des Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes wird ange⸗ 
nommen. Bei dem Etat des Staatsminiſteriums wird der 
Antrag der Commiſſion, die Regierung möge künftig den 
Specialetat für den Reichs- und Staatsanzeiger hinzufügen, 


angenommen. Ferner wird der Dispoſitionsfonds für allge⸗ 


meine politiſche Zwecke gegen die Stimme der Fortſchrittspartei 
bewilligt. Bei der Landesverwaltung des Jadegietes wird der 
Antrag der Commiſſarien, betreffend die Aufhebung des 
Admiralitäts⸗ Commiſſariats, angenommen. Camphauſen 
erklärt, die Frage unterliege augenblicklich der Beſchlußfaſ⸗ 
fung des Geſammtminiſteriums. Bei dem Etat des Fi⸗ 
nanzminiſteriums wird der Commiſſionsantrag angenom⸗ 
nien, die Regierung aufzufordern, noch in der Seſſion das 
Geſetz, betreffend die Penſionen der Civilbeamten, vorzu⸗ 
legen. Camphauſen erklärt, er habe dem Staatsminiſte⸗ 
rium Vorſchläge über das Penſionsreglement gemacht, von 
deren Erfolg es abhängen werde, ob das Geſetz noch in 
der gegenwärtigen Seſſion eingebracht werden könne. So⸗ 
dann wird das Extraordinarium des Finanzminiſteriums 
bewilligt. Zur Beſtreitung der Einziehung von Münzen 
werden 75,000 Thlr. anſtatt der geforderten 175,000 
Thlr. bewilligt, womit der Regierungsvertreter einverſtan⸗ 
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lige nicht, die Darlehnskaſſenſcheine ſchon jetzt einzuziehen. 
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den iſt. Die geforderte Summe von 30,000 Thlr. für 
den Ankauf von Grundſtücken in Danzig wird abgelehnt. 

Den 13. Dezember. Das Abgeordnetenhaus nahm in 
der fortgeſetzten Etatsberathung den Etatzuſchuß zum Ren⸗ 
ten⸗Kronfideicommißfonds und die öffentliche Schuld ar. 


Bei letzterer erklärte Camphauſen, die Regierung beabſich ⸗ 


Der Antrag Richter, in den Anlagen zum Etat auch die 
Aenderungen im Beſtande der Fonds getzen das Vorjahr 
erſichtlich zu machen, wurde angenommen. Die Berathung 
des Etats des Handelsminiſteriums wird vertagt, bis die 
Commiſſarien des Hauſes in der Lage wären, dem Hauſe 
Mittheilungen, betreffend den Verwendungsplan für die Un’ 
ternehmungen des nächſten Jahres, zu machen. 

— (Der Mohr hat ſeine Dienſte gethan und 
— kaan gehen.) Der Reichstag, welcher ſich durch 


ſeine außerordentliche Fügſamkeit auszeichnete, wurde be⸗ 


kanntlich ohne Sang und Klang geſchloſſen und nach Be⸗ 
willigung des 3 jährigen Pauſchquantums für den Mili⸗ 
täretat*) in Gnaden entlaſſen. In Bezug auf dieſen 
überraſchenden Schluß des Reichstages wird nun officiös be’ 
merkt, daß darüber eine Verſtändigung zwiſchen der Reichs⸗ 
regierung und dem Reichs⸗Präſidium dahin getroffen war, 
daß nach Erledigung der letzten Vorlage der Schluß der 
Seſſion ohne jede weitere Ceremonie ſofort eintreten follte- 
Das Einzige, was dabei vielleicht verſehen worden, ſei der 
Umſtand, daß rer Staatsminiſter Delbrück vor dem Aus 
ſprechen des Schluſſes nicht eine kurze Pauſe eintreten ließ / 
um dem Präſidenten des Hauſes die hergebrachte Mitthei⸗ 
lung über die Arbeiten der Seſſion zu ermöglichen. 
Präſident des Bundeskamzleramtes habe den Begriff des 
ſofortigen Schluſſes, zu dem er antoriſirt war, im ſtreng⸗ 
ſten Sinne genommen. b 

— (Dr. Franz Hirſchwälder.) Wie füddeutſche 
Blätter berichteten, hat der Weltprieſter Franz Hirſchwälder 
von hier auf die vom Fürſtbiſchof den Breslau über ihn 
verhängte Suspenſton und die Androhung der Excommu 
nication dadurch geantwortet, daß er am zweiten Tage nach 
Empfang der Nachricht abermals in München die Kanzel 
betrat, ſeine Maßregelung unter Proteſt mittheilte und dem 
alten Glauben und „den von den Miethlingen verlaſſenen 
Seelen“ Treue gelobte. Seitdem fährt der Genannte fort 
zu predigen und ſeelſorgerliche Functionen auszulben. Gleich 
wohl iſt es auf dem Dome mäuschenſtille; die fromme 
Preſſe ſchweigt ſich aus, und Jupiter donnert nicht. Schmie⸗ 
den ihm ſeine Cyklopen keine Blitze mehr? 

— (Aufklärung über den Schmerz des from 
men Paſtor Quiſtorp. Vergl. Nr. 145, Seite 4450.) 
Die „Magdeburger Zeitung“ ſchreibt: „Der Kampf des 
menſchlichen Herzens, welchen Paſtor Quiſtorp zu beſtehen 
hatte, muß fürchterlich geweſen ſein, denn der Herausge⸗ | 


) Mir find ſehr ierig die Gründe zu „ wel 
ben Hikeckien aeg ene een Dr. Tell 
kampf beſtimmt haben, auch für den rn ee 

um, d. | 
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ber der „Wacht“ iſt in unglaublich kurzer Zeit irre gewor⸗ 
den. Noch unlängſt ehrte und achtete der Paſtor den Für⸗ 
ſien Bismard fo hoch und liebte ihn jo aufrichtig, innig und 
von Herzen, daß er mit ſeinen Geſinnungen es zu verei⸗ 
nigen wußte, den Reichskanzler um Gelvuntertügung für 
daſſelbe Blatt anzugehen, worin jetzt die kummervolle Los⸗ 
ſage des Herrn Paſtors zu leſen iſt. Die Tage ſind zu 
zählen, feit Paſtor Quiſtorp alſo mit dem Reichskanzler 
Fühlung ſuchte. Sollte die abſchlägige Antwort von eini⸗ 
gem Einfluſſe auf die Sinnesänderung geweſen fein? Hoffent⸗ 
lich iſt es doch nur „wenigen treuen preußiſchen Herzen im 
alten Preußenlande“ ſo ergangen.“ 

— (Verurtheilt.) Zwei Unteroffiziers des zu Go⸗ 
tha in Garniſon ſtehenden Bataillons wurden dieſer Tage 
nach erfolgter Degradatien zur Verbüßung einer /jähri⸗ 
gen Feſtungsftrafe nach Erfurt abgeführt. Dieſelben hat⸗ 
ten vor einigen Wochen ihre ihnen untergeordneten Mann⸗ 
ſchaften mitten in der Nacht, während die „Herrn Vorge⸗ 
ſetzten“ mit den Pfeifen im Munde im Bette ſaßen, im 
Hemde exerzieren und darnach die Tafeln in der Stube und 
die Treppen in der Caſerne ſchauern laſſen. (Volkszig. 

— (Unfere Kronprinzeſſin) iſt durch das ſchwere 
und bedenkliche Leiden des Bruders, des Prinzen von Wales, 
in tiefe Betrübniß verſetzt. — In den Hoftreiſen will man 
wiſſen, daß der Kronprinz, ſobald das Ableben des Prinzen 
erfolgen follte, ſich unverweilt an den engliſchen Hof be⸗ 
geben werde 


— (Das Haus Men delsſohn und Co.) hat dem 
Berliner Verein der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Stiftung die Summe 
von 10,000 Thlen. überwieſen. Der doppelte Betrag iſt 
der gen unten Stiftung von der Firma Robert War⸗ 
ſchauer und Co. zugegangen und zwar 10,000 Thlr. dem 
Berwaltungsausſchuß und 10,000 Thlr. dem Berliner Verein. 

— (Prinz Friedrich Carl) wird mit feinen mili⸗ 
täriſchen Begleitern Mitte nächſter Woche aus Petersburg 
zurückerwartet. Der Prinz Auguſt von Württemberg wird, 
wie es heißt, noch länger zum Beſuch bei der Schweſter, 
der Großfürſtin Helene, verweilen. 

— (Der Juſtizminiſter Dr. Leonhardt) iſt an 
einem gaſtriſch⸗ nervöſen Fieber erkrankt. 

— (Nicht wahr.) Zu der in dem erſten Blatt der 
Sountagsnummer der „Frankfurter Zeitung befindlichen 
Korreſpondenz aus Metz, welche meldet, daß am 6. d. M. 
daſelbſt ein preußiſcher Soldat auf einem Dienſtwege von 
einem betrunkenen Elſäſſer erſtochen worden ſei, und die 
Details dieſer Mordthat genau geſchildert wurden, bemerkt 
die „Metz. Ztg.“: An der ganzen Geſchichte iſt lein wahres 
Wort, denn weder auf dem Geudernement, noch auf der 
Polizei oder Mairie, we wir Erkundigungen einzogen, weiß 
man von ihr, und wenn die „Frankfurter Zeitung“ dieſe 
Korreſpondeuz wirklich aus Metz hat, fo iſt ihr Korreſpon⸗ 
dent ein ftandalſüchtiger, böswilliger Flauſenmacher, ver 
als Deutſcher ſich ſchämen ſollte, derartige beunruhigende 
Geſchichten in die Welt zu ſchicen. 
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— Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt, die Regie⸗ 


rung habe keineswegs eine ablehnende Haltung gegenüber 


dem Verlangen auf Aufhebung des Zeitungsſtempels ein⸗ 
genommen; es frage ſich jedoch in dieſem Augenblict, welche 
Steuererleichterung die erſte ſein ſolle, die Befreiung von 
5 Millionen Steuerzahlern von der Klaſſenſteuer und die 
Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer oder die Beſei⸗ 
tigung des Zeitungsſtempels. Die Staatsregierung glaube 
ihrerſeits die unmittelbarſten Intereſſen der Bevölkerung 
in Stadt und Land beſſer wahrzunehmen, indem ſie eine 
große Zahl der ärmſten Staatsangehörigen von einer, wenn 
auch mäßigen, direkten Steuer befreie. Eine überwiegende 
Maſſe des Volkes werde hierbei auf der Seite der Regie⸗ 
rung ſtehen. 

— (Ein Diebſtahl) von 2000 Napoleonsd'ors auf 
einem Poſtwagen hatte bekanntlich vor einigen Monaten 
ein großes Aufſehen verurſacht. Der Verdacht, den Dieb⸗ 
ſtahl verübt zu haben, lenkte ſich auf den Poſtkondukteur 
Peſch und wurde derſelbe auch verhaftet. Er ſtellte aber 
die That ſo entſchieden und beharrlich in Abrede, daß er 
nach vierwöchiger Unterſuchungshaft wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden mußte. Die Kriminalpolizei ließ aber den 
Beamten ſeit feiner Entlaſſung aus dem Gefängniß unaus⸗ 
geſetzt beobachten und ‚fie iſt hierbei auf jo gravirende In⸗ 
dizien geſtoßen, daß ſie dieſer Tage zu einer neuen Haus⸗ 
ſuchung ſchritt, bei welcher, wie die „D. St. Zig.“ meldet, 
in einem Kinderſpielzeug, einem kleinen Pferdchen, 149 Stück 
Napoleons vorgefunden wurden. Die Nachforſchungen dauern 
fort. Peſch und ſeine Frau ſind am Montag Abend ver⸗ 
haftet worden. 

Geldern. Der hieſige Herr Bürgermeiſter Fiſcher 
erließ am 6. d. M. durch Ortsſchelle folgende Bekauntma⸗ 
chung: „Das Fahren mit Schlitten zum Vergnügen iſt 
polizeilich unterſagt und werden Vergehen gegen dieſe Verord⸗ 
nung mit 10 Sgr. bis 3 Thlr. beſtraft.“ Das iſt eine ſchöne 
Nicolas ⸗Beſcheerung für Liebhaber von Schlittenpartien. 
Einige Geſchäftsreiſende machten ſich den Spaß, durch die 
Stadt zu fahren. Der Schlitten war mit einem Placat 
verſehen, worauf zu leſen war: „Nicht zum Vergnügen, 
ſondern für's Geſchäft.“ Ein auderes Placat ſagte: „Trotz 
Verbot wird dennoch gefahren.“ Alſo geſchehen zu Geldern 
1871, am Feſte des Beiligen Nicolas. 

München, 14. Dezember. Die zweite Kammer hielt 
heute ihre erſte Sitzung. Der Präſident theilte der Kam⸗ 
mer mit, daß nach einer ihm aus Paſſau zugegangenen 
Nachricht der Abgeordnete Greil in verwichener Nacht an 
den Blattern geſtorben ſei. 

— Der Alttatholitenverein in Kaiſerslautern hat 
ſich an das proteſtantiſche Presbyterium mit der Bitte 
gewandt, den Altlatholilen die kleine proteſtantiſche Kirche 
zum Gottesdienſt zu überlaſſen. Das Presbyterium hat 
denn auch beſchloſſen, dieſe Bitte zu gewähren. Es fteht 
nur noch die Genehmigung des Konſiſtoriums in Speyer aus. 

Bon der auf Baiern treffenden Sum me zur Unterſtü 
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sung von Landwehrmännern und Neſerviſten hat die Re- 
gierung den Betrag von 100,000 fl. als Reſerve zurück⸗ 
behalten, um für beſondere Fälle noch die nöthigen Mittel 
in Händen zu haben. N 

Oeſterreich. Wien, 14. Dezember. Das Refultat 
der weiter bekannt gewordenen Landtagswahlen iſt fol⸗ 
gendes: Die mähriſchen Landgemeinden wählten vorwiegend 
Deklaranten, die oberöſterreichiſchen Landgemeinden klerikal, 
die bukewinaer Landgemeinden regierungsfreundlich, die ober ⸗ 
öſterreichiſchen Stadtbezirke durchweg liberal. 

12. Dezember. Das in Petersburg gefeierte Stiftungs⸗ 
feſt des St. Georgs⸗Ordens iſt heute in allen hieſigen Zei⸗ 
tungen zum Gegenſtande umpfangreicher Leitartikel gemacht. 
Die Einladung des preußiſchen Prinzen Friedrich Karl und 
anderer preußiſcher Generale zu dieſem Feſte und vor allem 
der Toaſt des Kaiſers Alexander werden dahin gedeutet, 
daß dadurch den Renommiſtereien des Herrn Thiers mit 
der Freundſchaft Rußlands für Frankreich eine Abfertigung 
habe ertheilt werden ſollen. Statt der Ausſicht auf eine 
gegen Deutſchland gerichtete franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz er⸗ 
öffne Kaiſer Alexander Europa Ausſicht auf eine Aera des 
Friedens und der geſetzlichen Ordnung, und habe als auf 
deren beſte Garantie auf die Unverbrüchlichkeit der freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen Rußlands und Deutſchlands ſein 
Glas geleert. Wenn nun auch die Deutung nahe liegt, 
daß der ruſſiſche Kaiſer, gerade vielleicht im Hinblick auf die 
Neigungen des unter deulſchfeindlichen Einflüſſen ſtehenden 
Thronfolgers, ſeiner Freundſchaft für den deutſchen Kaiſer 
einen ſo demonſtrativen Ausdruck gegeben habe, um damit 
einen künftigen Charakterwechſel der ruſſiſchen Politik zu 
erſchweren, ſo ſei doch zum mindeſten bei Lebzeiten des 
Kaiſers Alexander II. an eine Störung des Friedens zwiſchen 
Rußland und Deutſchland nicht zu denken und Frankreich 
würde alſo ſchon für einige Zeit ſeine Revanchegelüſte be⸗ 
Jaihmen müſſen; nach Abtragung des Reſtes der Kriegsent⸗ 
ſchädigung, wovon die Franzoſen nicht entbunden werden 
würden, würde ihnen aber ihre Finanzlage das Kriegſpielen 
verbieten. Von öſterreichiſchem Standpunkte aus erklären 
ſich nun die Wiener Blätter ganz damit einverſtanden, daß 
Europa „nach den ſchrecklichen Erſchütterungen der letzten 
Jahre“ (Worte Andraſſy's in ſeinem Rundſchreiben) endlich 
einmal zur Ruhe komme; Oeſterreich ſpeciell habe allen 
Anlaß, die gewonnene Ruhepauſe als Friſt zur Konſolidi⸗ 
rung der Monarchie aufs Freudigſte zu begrüßen und aufs 
Energiſchſte zu benützen. 

Die Landtagswahlen in den eberöſterreichiſchen Landge⸗ 
meinden ſind im Sinne der klerikalen Partei ausgefallen; 
es wurden genau wie im Sommer 17 klerikale und 2 
lieberale Abgeordnete gewählt, ſo daß die Parteiſtellung des 
Landtags und der Ausfall der Reichsrathswahlen in Ober⸗ 
öſterreich abermals von den Stimmen des Großgrundbe⸗ 
ſitzes abhängt. Der belannte Legationsrath Weiß von 
Starkenfels iſt in Schärding wiedergewählt worden. 


Prag, 13. Dezember. Heute Nachmittag 3 Uhr wurde 
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Oldenburg nach dem Staatsbahnhofe geleitet, um von dort 
mittelſt Extrazuges in die Familiengruft nach Petersburg 
übergeführt zu werden. Die ganze dienſtfreie Garniſon 
war unter Befehl des Herzogs Wilhelm von Württemberg 
ausgerückt und bildete vom Trauerhauſe bis zum Staats 
bahnhofe Spalier. Als Vertreter des Kaiſers fungirte Ge⸗ 
neralmajor Pejacewic. 

Italien. Rom, 12. Dezember. Deputirtenkammer. 
Der Kriegsminiſter legt den Entwurf bezüglich der Orga⸗ 
niſation der nationalen Vertheidigung, der Marineminiſter 
den Entwurf der Reorganiſation der Marine vor. Hierauf 
entwickelt der Finanzminiſter in einem längeren Expoſe ein 
Bild der finanziellen Lage des Landes. Nach demſelben 
beträgt das geſammte Defizit 148 bis 180 Millionen 
Lire. Das Erträgniß mehrerer Steuern hat bedeutend zu⸗ 
genommen; der Verkauf der Staatsgüter wird fortgeſetzt⸗ 
Der Miniſter konſtatirt die Fortſchritte des Landes in volts⸗ 
wirihſchaftlicher Hinſicht. Das Erträgni der Ausfuhr 
habe ſich bis auf eine Milliarde gehoben und überſteige 
das Erträgniß der Einfuhr. Im letzten Dezennium ſei 
das Ergebniß der Steuern von 161 auf 500 Millionen, 
das der Monopole von 175 auf 296 Millionen Lire ger 
fliegen. Die Mahlſteuer ergebe monatlich 4 ½ Millionen. 
Im weiteren Verlaufe feiner Rede ſchlug der Finanzminiſter 
Sella zur Hebung der Finanzlage des Landes und Beſei 
tigung des Defizits vor, daß der geſammte Staatsſchatzdienſt 
5 Banken audertraut und eine Vermehrung der National- 
bankbillets bis zur Höhe von 1000 Millionen vorgenom 
men werde. Daneben ſei eine von Geweben, Petroleum 
zu entrichtende neue Steuer und eine Erhöhung der Ein⸗ 
regiſtrirungs⸗ und Stempelgebühren bis zum Geſaumtbe⸗ 
trage von 30 Millionen in Ausſicht genommen. 
die fernere fakultative Umwandlung des Nationalanlehens 
in eine lonſolidirte Rente, ſowie durch eine Operation mit 
Kirchengüter » Obligationen werde ſich das Erträgniß aller 
dieſer Finanzquellen auf die Summe von 730 Millionen 
ſteigern laſſen, mit welcher im Laufe der nächſten 5 Jahre 
das Defizit vollſtändig gedeckt werden könne. Der Miniſter 
ſchloß mit der Erklärung: „Es ſei an der Zeit, conſervauire 
1 8 zu treiben.“ — Das Expoſé wurde von der Kam- 
mer ſehr gut aufgenommen. uuns 

Venepig, 12. Dezember. Heute Nacht brach im See. 
arſenale Feuer aus. Daſſelbe war am Morgen vollſtändig 
gelöſcht; der Schaden iſt unerheblich. a 

ankreich. Verſailles, 12. Dezember. an 
KL heine Der Antrag auf Veräußerung des Kren 
mobiliars wurde abgelehnt. Der Antrag, die Kronſuwelen 
mit Ausnahme derjenigen hiſtoriſchen Werthes zu veräußern, 
wurde der Budgekkommiſſion überwiesen. zZ 

Großbrit Irlan d. London, 13. Dezbr. 
In einem — pen Internationalen theilte Serailler 
mit, daß die Reorganifation der Geſellſchaft in ganz Frant⸗ 
reich raſche Fortſchritte mache. — Die Dienſteinſtellung 


An 
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der Telegtaphenbeautten in Mauchefter, Liverpool, Glasgow 
und Dublin iſt nunmehr beendet, nachdem ſich die Beam⸗ 
ten den Anordnungen der Oberbehörden gefügt haben. 

— Allgemeiner Zuſtand des Prinzen von Wales noch 
immer unverändert. Keine Erleichterung der Athmungs⸗ 
organe, jedoch Kräfte noch nicht ganz erſchöpft und Genuß 
einiger Nahrung möglich. Daher wieder ein Schimmer 
von Hoffnung. 

— Nachrichten aus Ceylon zufolge hatten die Beobach⸗ 
tungen der am Dienſtag ſtattgefundenen Sonnenfinſterniß 
den beſten Erfolg. Das Wetter war prachtvoll. 

Serbien. Belgrad, 13. Dezember. Die Nachricht 
von einem bevorſtehenden Wechſel des Miniſteriums ent⸗ 
behrt, wie von unterrichteter Seite verſichert wird, jeder 
thatſächlichen Begründung. 

Rußland. Petersburg, 12. Dezember. Die Kai⸗ 
ſerin iſt geſtern aus der Krim hier eingetrofſen. — Wie 
der „Ruſſiſche Invalide“ berichtet, hat der Kaiſer Graf 
Moltke zum Ehrenmitglied der Generalſtabsakademie ernannt. 

Amerika. Newpork, 12. Dezember. Mehrere Mit- 
glieder der Internationalen wurden verhaftet, weil dieſelben 
Sonntags trotz des Verbotes der Polizeibehörde einen Um⸗ 
zug in der Stadt zu bewerkſtelligen ſuchten. In einem 
von der Internationalen veranſtalteten Meeting wurde der 
Beſchluß gefaßt, den Umzug am nächſten Sonntag abzu⸗ 
halten und die Arbeiter zur Theilnahme an demſelben auf⸗ 
zufordern. 

Waſhington, 12. Dezember. Der Senat hat die 
Ernennung Bancroft's zum Geſandten beim deutſchen Reiche 
beſtätig t. ! 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 14. Dezember. Nach den weiter bekannt 

gewordenen Landtagswahlen hat der oberöſterreichiſche Groß: 

dbeſitz verfüffungstreu gewählt. In den mähriſchen 

tadtbezirten haben die Verfaſſungstreuen fünf Sitze ge- 
wonnen. 

London, 14. Dezember. Nach dem neueſten Bulletin 
don heute Morgen 1 Uhr hat in dem Befinden des Prin⸗ 
zen von Wales ſeit geſtern Abend die Erregung etwas 
nachgelaſſen. 

Lon don, 14. Dezember. Der Prinz von Wales hat 
während der vergangenen Nacht ruhig geſchlafen! In der 
Schwere der Krankheitsſymptome iſt eine merkliche Beſſe⸗ 
rung eingetreten. 


Hirſchberg. Am 14. d. feierte der hieſi 1 
e d Sa. ya der ie a 
14. Stiftungs 


zahlreich beſucht war. 
Wir s edle d 
ur nung 3 er. an das erſte Hoch, welches Sr. 
ajeftät, unferm geliebten Kaiſer und König Wilbh ur 
galt, zugleich ein Hoch auf die deutſche Armee und das geei- 
deuti bisherigen Wirlens 


be Vaterland anreihte. Des 
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Herr Lungwitz, des Vorſtandes, insbeſondere eines vor 
zem erkrankten Mitgliedes deſſelben, Herr Leßmann, der 
Lehrenden und der Herr Schlarbaum, der Gewerbe⸗ 
r und ihrer Förderer Herr Töpler, der Frauen 
tt Kuh ꝛc. — Tafel⸗Concert, in vortrefflicher Weiſe executirt 
von der Elger ſchen Kapelle, und Feſtlieder, welche die Doppel: 
beziehung der Feier zum Inhalte hatten, inbeſondere aber auch 
eine Verlooſung angekaufter Gegenſtände, ſowie veſchiedene 
Geſellſchaftsſpiele, trugen nebſt den ausgebrachten Toaſten dazu 
bei, den Verlauf des Feſtabends zu einem recht — — 
und angenehmen zu machen. Möge der Gewerbe Verein auch 
ferner gedeihen und blühen. 

* (Poſt marken.) Wir erlauben uns nochmals darauf 
aufmerksam zu machen, daß mit Ende dieſes Jahres 
die bisherigen norddeutſchen Freimarken, Franco⸗Couverts und 
geſtempelten Streifbänder außer Gebrauch geſetzt werden. An 
ihre Stelle treten neue Poſtwerthzeichen mit dem deutſchen 
Reichsadler und der Bezeichnung „Deutſche Reichspoſt“. Der 
Verkauf der neuen Poſtwerthzeichen wird Mitte Dezember d. J. 
beginnen. Verwendbar werden die neuen Poſtwerthzeichen aber 
uberall erſt mit dem 1. Januar 1872. Die am 1. Januar 
1872 in den Händen des Publikums verbleibenden Freimarken, 
Franco Couverts und geſtempelten Streifbänver der bisherigen 
Art können bis einſchließlich 15. Februar 1872 bei den Volt: 
annahmeſtellen gegen neue Poſtwerthzeichen gleichen Werthes 
umgetauſcht werden. n 

(Ernte.) an Minifterium für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten ſind die Ernteerträge für 1871 nach 1859 ein⸗ 
gegangenen Berichten zuſammengeſtellt worden. Nach dieſer 
eee kann die diesjährige Ernte nach ihrem Ge⸗ 
ammtergebniſſe nur als eine mäßige bezeichnet werden. 

* (Folgende Aufforderung), deren Erfüllung wir 
auch unſeren Bürgern ans Herz legen möchten, findet ſich in 
Leipziger Blättern: „Das unterzeichnete Central⸗Comitee fordert 
energisch auf, ſie bei ſolcher Kälte nicht im Stich zu laſſen, 
damit ſie nicht gezwungen ſind, als Repreſſalie im kommenden 

bjabre eine allgemeine Arbeitseinſtellung im Vertilgen von 

nſekten und allerlei kleinem Gethier eintreten zu laſſen 

8 Central⸗Comite der vereinigten Krähen, Sperlinge, Hat: 
benlerchen ac. 

* Für das ge unſeres Blattes durch den Land⸗ 
briefträger haben die Abonnenten vom 1. Januar ab nur 
2%, Sgr. vierteljährlich zu zahlen. 

J. P. Warmbrunn, den 14. Dezember. Warmbrunn bes 
ſitt ſeit dem 13. Juli 1821 eine beſondere Gemeindeverfaſſung. 
die in einigen Stücken der Städte⸗Ordnung etwas ähnelt. Die 
Stadtverordneten Verſammlung vertritt hier ein freilich nur 
mit ſehr beſchränkten Rechten ausgeſtattetes Deputirten⸗Colle⸗ 
gium, beſtehend aus 10 Hausbeſitzern (darunter 1 Bauer und 
1 Gärtner) und 2 Einliegern K d von denen alljähr: 
lich % neu gewählt werden. r das nächſte Jahr waren 3 
Haus- und 1 Gartenbeſitzer zu wählen. Zu dieſer Neuwahl 
batte der Ortsvorſtand auf geſtern Nachmittag eine Gemeinde⸗ 
Verſammlung 7 durch Circular in den Gaſthof 
„num ſchwarzen berufen, die als eine außergewöhnlich 
zahlreiche bezeichnet werden kann. Gewählt wurden a) zu Dex 
vutirten: der Gartenbeſitzer Hentſchel mit 176, Saag 
Kahle mit 93, Kaufmann Fräntel mit 90 und der Müller: 
meiſter und Gartenbeſitzer Hain mit 89 Stimmen, d) zu Stell: 
vertretern die Kaufleute Scheimann Schneller u. Höhne 
und der Gartenbeſitzer Klein. — Zum erſten Male hatten am 
Sonntage kleine Vorverſammlungen ſtattgefunden, die leider 
nicht allgemein bekannt geworden, daher auch nicht zahlreich 
beſucht waren. Immerhin aber beſtätigen ſowohl dieſe Vorbe⸗ 
rathungen, als auch die geſteigen Wahl⸗Verhandlungen, daß 
unter den Bewohnern Warmbrunn's endlich ein regeres Inter 
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mentlich die — g erkannt hat, die Wahl auf ſolche 
Männer zu lenken, wel . Mängel 
und Uebelſtände in der Gemeinde⸗Verwaltung entſchieden ſor⸗ 
gen würden. Leider aber fiel die Wahl nicht ganz zu Gunſten 
der liberalen Partei aus und wurde außerdem auch ein ent⸗ 
ſchiedener Proteſt gegen die Giltigkeit des ganzen Wahlacts zu 
Protokoll erklärt, weil Unregelmäßigteiten vorgekommen find. 
— Abgeſehen jedoch von der Giltigkeit oder Ungiltigkeit der 
geſtrigen Wahlen, 4 wir heut ſchon das künftige Depu⸗ 
tirten⸗Collegium auf die Nothwendigteit eines Ortsbedauungs⸗ 
planes, der Anlage von Brunnen, der Erbauung einer die oberen 
Theile der Voigtsdorfer⸗ und Hermsdorfer⸗Straße verbindenden 
Brüde, der Oeffentlichkeit der Deputirten⸗Sitzungen, vor Allem 
aber auf die unbedingte Nothwendigkeit der Verbeſſerung des 
ſehr im Argen liegenden Schulweſens aufmerkſam machen zu 
müſſen. Dies Alles koſtet natürlich Geld, viel Geld, und 
Warmbrunn beſitzt gerade von dieſem Artikel keinen Ueber⸗ 
fluß. Wir ſehen aber gar nicht ein, weshalb Warmbrunn das 
Beiſpiel fo vieler Städte nicht nachabmen und ebenfalls An: 
lehen aus der Provinzial⸗Darlehnskaſſe oder von reichen Pri⸗ 
vaten aufnehmen ſoll, Anleden, zu deren Amortifirung auch 
die Nachkommen beitragen müſſen. Die Vortheile der ange⸗ 
deuteten Anlagen für den Ort liegen auf der Hand. Wir 
wollen ſie aber in einer beſonderen Schrift noch näher beleuchten. 

Breslau, 13. Dezember. Freiherr v. Ende ſoll, wie die 
„Schleſiſche Zeitung“ wiſſen will, zum Regierungspräſidenten 
in Düſſeldorf deſignirt ſein. 

— Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Alle mannia, 
Capitän Barends, am 28. d. M. von Neu⸗Hork abgegan⸗ 
gen, ift gefieen Adend 7 Uhr in Plymouth angekommen. 

Daſſelbe überbringt 97 Paſſagiere, 80 Briefſäcke, 1100 Tous 
Ladung. Hamburg, den 12. Dezember 1871. 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

Rybnik, 7. Dezember. Auffinden eines vermißten 
Bergmannes. — Bäder ⸗Streike) Seit dem 2. No⸗ 
vember d. J. wurde der Bergmann Sowa, welcher am 1. No⸗ 
vember Abends in die Beatens⸗Glückgrube eingefahren war, 
vermißt. In gel e Anzeige ſeiner Angehörigen wurden die 
umfaſſendſten Recherchen nach demſelben ſeitens der Gruben⸗ 
Beamten, des Revier Beamten und der Staats ⸗Anwaltſchaft 
angeſtellt, blieben jedoch ohne Erfolg. Am 5. d. M. — alſo 
nach 5 Wochen — bemerkten zwei Schlepper, welche in der 
gedachten Grube in der Nähe eines abgebauten Schachtes be⸗ 
ſchäftigt waren, daß an einer Bretterwand, welche den Letzteren 
von dem im Betriebe befindlichen Theile der Grube trennt, 
ein Brett bei Seite geſchoben war. Als ſie näher herantraten, 
fanden ſie den vermißten Sowa hinter der Bretterwand lebend 
vor. Auf ihre Anzeige wurde Sowa zu Tage befördert und 
nach Verabreichung von einigen Stärkungsmitteln in das hie⸗ 
fine Knappſchafts⸗Lazareth gebracht, wo er unter ärztlicher 
Pflege ſich ſo weit erholt hat, daß er bereits geſtern vernom⸗ 
men werden konnte. Er gab hierbei an, daß er am 1. Ro: 
vember nach Beendigung der Schicht in einen anderen Theil 
der Grube ſich begeben habe, um Freikohle zu fördern, dort 
ſei ihm die Grubenlampe verlöſcht und er in Folge ſchlechter 
Luft beſinnungslos hingeſunten; als er wieder zu ſich gekom⸗ 
men, habe er nur kriechend ſich fortbewegen und den Ausgang 
nicht finden können; er dehauptet, die ganzen 5 Wochen ohne 
jede Nahrung geblieben zu ſein und will nur die Augenlider 
und die Lippen mit Grubenwaſſer benetzt haben. Unſere Aerzte 
und Autoritäten der Wiſſenſchaft behaupten, daß die Angaben 
des Sowa unrichtig und er Simulant ſein müſſe, obwohl für 
die letztere Annahme keine Anhaltspunkte vorhanden find, da 
eee 

8 er, Arbeiter war, auch ein klein ital von 
20 Tholem bon feinem Berbient zuridgelegt bat So viel 
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bervor⸗ 
ſteht feit, daß Sowa ſehr abgemagert aus der Grube 
gebracht wurde und daß die Lippen und der Gaumen ag 
wund find, was er auf das benußte Grubenwaſſer ben du i. 
— Vor 8 Tageu organiſirten unſere Bäckermeister or klar 
kum gegenüber einen Streite, indem fie öffentlich amlünbigten, 
fie würden Hörner nur noch zu 4 und 6 Pf., anſtatt wie — 
u 3 und 4 Pf. baden, auch forderten ſie an Badlohn de u 
Viberen Preis. Nach drei Tagen war der Streite indeß ich 
digt, da die Herren Bäcker fanden, daß fie ihre Waare n 
an den Mann bringen konnten. 1 0 

Wien, 6. Dezember. (Sechs Perſonen erftidt.) Be 
ſchredlicher Unglücksfall erregt unter den Bewohnern Fr K 
zirkes Landſtraße ungeheure Aufregung. Der in der Dee 
gaſſe Nr. 15 wohnhafte verwittwete Tagelöhner Frarz 5 
wurde mit feiner 15ſährigen Tochter Amalia, ſeinem Yen 
alten Sohn Jacob und drei bei ihm in Wohnung befindli — 
Arbeitern geſtern Abend todt aufgefunden. Der Tod der ſam 1. 
lichen ſechs Perſonen iſt in Folge des Ausſtrömens von Ler 
gas durch Erſticken erfolgt. 


Chronik des Tages. 
Verliehen wurde dem Förſter Hever zu Chriſtianſtadt, 
ine Ehrenzeichen. 


Kreis Sorau, das Allgemeine Ehren 


Der Schulze von Wildau. 
Eine ſchleſiſche Dorfgeſchichte von Adolph Söndermann. 


Fortſetzung. 

Dieſer Kauf und der plötzliche Unglücksfall machten den 
guten Wildauern großes Kopfzerbrechen. Es war allge- 
mein bekannt, daß Kaspar in keiner Feuerverſicherung 
feinen Gebäuden geſtanden hotte. Man bedauerte, daß der 
Herr Schulze durch die totale Vernichtung der @chäube 
einen ſolchen großen Verluſt erlitten hatte, und wenn nich 
alle Zeichen angaben, daß Bauer Kaspar bei dem Brandt 
ums Leben gekommen war, fo wäre man wohl geneig 
geweſen, böfen Vermutungen Raum zu geben. Viele 
meinten wohl, dieſer ſchreckliche Tod des Bauer Kaspar 
fei die „Sündenſchuld“ für fein liederliches Leben; viele 
aber ließen das Gefühl chriſtlicher Liebe walten und ber 
dauerten und bemitleideten den Verunglückten. Der Herr 
Schulz Wallner verhielt ſich eigenthümlich zurückhaltend 
mit ſeinen Aeußerungen über das Vorgefallene. Das Erſte 
was er noch in der Unglücksnacht that. war, daß er die 
Frau Kaspar in fein Haus nahm; auch ihren Sohn Fr 
der nach dieſer großen Aufregung und Anſtrengung I 
un verſchiedenen Brandounden an Händen und im Geſicht 
leidend, in einen beklagenswerthen Zuſtand gefallen 
ließ er durch Auguft in feine Wohnung führen. — Di 
retteten Kühe wurden ebenfalls in ſein Gut gebrac — 
Pferde wurden vermißt und man hielt fie für verbr daß 

Am andern Morgen erklärte er der Frau 77 el 
fie vorläufig bei ihm bleiben ſollte; Fritz ſtellte Mi Ron 
ob er August zur Seite ftehen, oder ob er ſich 1 * 1 55 
weitiges Bros fuchen wolle. Uebrigens, jchlof ex erden ich 
Sie ſollen keines weges als Knecht betrachtet er - — 
brauche einen Mann, auf den ich mich verleſſen kann. un 
es wäre mir lieb, wenn Sie eben in der Wirteſchaft blieben. 

Als Fritz nicht bald Worte foud, dem Schulzen zu ant- 
worten, fiel Auguſt ein. Ja, ja, Bater. ich denle Fritz 
thut uns ſchon den Gefallen und bleibt bei uns. g 

Ein dankbarer Blick war Alles, was Fritz dem treuen 
Freunde erwiedern konnte. f 120 w 
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Vor Allem war es ihm darum K thun, Spuren aufzu⸗ 
finden, welche den muthmaßlichen Tod des Bauer Kaspar 
deſtätigen konnten. Die Giebelſeite, wo ſich die Schlafſtube 
des Bauers befunden batte, wurde deshalb auch zuerſt in 
Angriff genommen. Er felbft war ſtets bei dieſer Arbeit 


ugegen. 
\ 0 war eine ſchwere Arbeit. Das Gut war faſt ein 
vollſtändiger Aſchenhaufen geworden. Da auch die Wände 
der Gebaͤude aue Bindwerk mit Holzaustäflung gebaut 
waren, jo hatte das vernichtende Element viel Nahrung 
gefunden und die Gluth wor fo intenfiv geweſen, daß man 
nur wenige kleine verkoblte Holzſtücke auffand und es ſtand 
zu befürchten, daß der Körper des Bauern total verbrannt 
war. Dieſe Vermuthung wurde immer mehr zur Gewiß⸗ 
heit. Bereits war der Platz der Schlafſtube geſäubert, 
ohne weiter etwas aufzufinden, als ein Häufchen verkohlter 
Federn. x i 

Der Schulze wurde immer mißgeſtimmter und ſchweig⸗ 
ſamer; er ſchüuelte nur öfters den Kopf. Endlich brachte 
einer von den Arbeitern ein Stück zuſammengeſchrumpftes 
Leder, ähnlich einem Stiefel, hervor. Der Schulze beſich⸗ 
tigte daſſelbe, nahm eine Axt und zerhackte es — es war 
eben nichts, als ein Klumpen Leder. Plötzlich brachte ein 
Anderer ein Stück verkohlten Knochen heraus. \ 

Hier, rief er — hier ein Knochen — der Bauer iſt doch 
verbrannt! 

Der Schulze athmete auf, als ob er von einer ſchweren 
Laſt befreit würde und nahm auch dieſes Zeichen, das trif- 
tige Zeichen von dem Tode Kaspar's, in genaue Unter ⸗ 


uchung. 

Sek bald verfinfterte ſich wieder feine Miene, und kopf⸗ 
ſchüttelnd legte er das Stück zu dem verbrannten Leder. 

Zuletzt fand man noch den verkohlten Reſt einer Brief⸗ 
taſche, an welchem ein ſchimmernder Klumpen hing. 

Der Schulze erkannte bald den Klumpen als geſchmolze⸗ 
nes Silber. 1 

Hm, meinte er zu Auguft gewendet, der neben ihm ftand, 
das wäre allerdings ein Zeichen; — aber — fuhr er leiſer 
fort, ich glaub's noch nicht! 

Auguſt ſah feinen Vater verwundert an. 

Doch dieſer fuhr bald fort: Wollen doch ſehen, ob man 
auch von den verbrannten Pferden keine Spur auffinden 


wird! 

Von den Pferden? antwortete Auguſt — die hat der 
Bauer ja gar nicht mit heim gebracht. 

Nun war die Reihe an dem Schulzen, verwundert auf 
ſeinen Sohn zu blicken. . 

Was ſagſt Du? frug er endlich erſtaunt. 

Auguſt erzählte, was er von Fritz gehört hatte. 

Der Schulze erwiderte kein Wort; aber ſeine Stirne 
hatte ſich in düſtere Falten gezogen. Er ſieckte die aufge⸗ 
fundenen Sachen in die Taſche und entfernte ſich ſtillſchwei⸗ 
gend von der Brandſtätte. 

Der Bauer Kaspar iſt beim Feuer um's Leben gekom⸗ 
men, das war die allgemeine Anſicht im Dorfe Wildau. 

Der Schulz Wallner dachte freilich anders; doch ſprach er ſich 
durchaus nicht darüber aus. In dem Bericht an die Be⸗ 
hörde legte er jedoch ſein Bedenken gegen dieſe Annahme 


nieder und es konnte auch nach längerer Uuterfuchung der 
Tod des Bauers Kaspar wegen Mangel an Bemelſen nicht 
gerichtlich conſtatirt werden. Sa 

Einige Wochen noch wurde viel über dieſen Unglücksfall im 
Dorfe geſprochen; doch nach und nach ſchon ſeltener und 
balb war es der Vergangenheit anheim gefallen — eine 
alte Geſchichte, die man nicht mehr erwähnte. 

Die guten Wildauer wurden auch ſchon wieder von an⸗ 
dern Dingen in Anſpruch genommen. 

Der Herr Schulze begann nämlich, trotz der Ernte, mit 
welcher ſopiel Hände beſchäftigt waren, das ehemalige Kus- 
par'ſche Gut wieder aufzubauen. 

Obgleich man den Schulzen für reich hielt, ſo wunderte 
man ſich doch, daß er, da er ja erſt 8000 Thlr. baares 
Geld dem Kaspar ausgezahlt hattte, noch im Stande war, 
dieſen Neubau ſofort zu unternehmen. 7 

Einer im Dorfe wußte freilich mehr darüber, und wie 
manchmal zuckte es ihm auf der Zunge, das Geheimmiß 
Wait u. aber die Mahnung ſeines Sohnes, welcher 

itwiſſer war, unter keinen Umſtänden etwas zu ſagen, 
ſchloß ihm immer wieder den Mund. Es war dies der 
Gerichts⸗Kretſcham Beſitzer Deutſchmann. 

Der Herr Schulze hatte von ihm ein Darlehn von 3000 
Tulr. entnommen. 

Fritz Kaspar war bald wieder von ſeinen Brandwunden 
1 1 und war mit Auguſt zugleich fleißig mit der Ernte 
beſchäftigt. 1 

Doch die arme Frau Kaspar hatte eine ſchwere Nieder⸗ 
lage davonzutragen und nur der ſorgſamſten Pflege, die ihr 
zu Theil wurde, war es zu danken, daß ſie ſich nach und 
nach wieder erholte. 

Es waren ſchreckliche Nächte, welche Fritz allein und auch 
in abwechſelnder Gemeinſchaft mit Auguſt und Roſine an 
dem Bette der kranken Mutter verlebte. In furchtbaren 
Fieberfantaſien ſprach ſie nur von ihrem Manne. Sie ſah 
ihn im Feuer liegen mit e Antlitz, wie er raſte 
und tobte und wie er ſie beſchuldigte, ſeinen Tod verurſacht 
zu haben. Er flehte um Hilfe; fe aber wurde von Fritz 
urückgehalten, daß fie nicht im Stande war, ihm zu helfen. 
Dann wollte fie durchaus aus dem Bette, um das Licht 
auszulöſchen, jammerte und flehte in ihrem Fieberwahnſinn, 
daß es einen Stein hätte erbarmen mögen. Auch auf Fritz 
ſchallt ſie, nannte ihn einen — Vi Sohn, einen Va⸗ 
termörder, kurz Feitz litt unſäglich. Er ſchlich deshalb auch 
wie ein Gebrochener an Leib und Seele umher, uad nur der 
Aufmunterung Auguſt's und Roſinen's gelang es, ihn vor 
Verzweiflung zu bewahren. j 

Endlich wurde die Krankheit beſiegt. Die Mutter genas, 
blieb aber ſtill und traurig, ſuchte aber dabei auf alle mög⸗ 
liche Weiſe ſich nützlich und dankbar zu bezeigen. Nur ein 
Mal hatte fie. mit der Schulzen, Familie über den Tod ihres 
Mannes geſprochen und dann für immer dieſen Begenftand 
mit den Worten: Es war Gottes Wille! abgemacht. 

Die drängende Arbeit hatte dann auch auf Fritz wohlthätig 
eingewirkt. Der Herr Schulze hatte auch immermehr das 
brove Gemüth Fritz's kennen gelernt, ſowie auch die guten 
Dienfte, die er leiſtete. Er ſuchte deshalb auch ſtets Gele⸗ 

enbeit, ihm feine Achtung und Werthſchätzung kund zu thun, 
Überhaupt ihm zu zeigen, wie lieb er ihn hatte, 
Dieſes Benehmen des Herrn Schulen Hätte nun Fritz 


1 


füllen können. Doch dem war nicht ſo; vielmehr erregte 
es bei ihm den größten Zwieſpalt in feiner Seele und 
erfüllte ihn mit Bangigkeit und Furcht. Er ſuchte, ſo viel 
wie möglich zu vermeiden, mit Rofinen allein zu fein; über- 
haupt hielt er ſich guch dann zurückgezogen, und wagte es 
nie, mit ihr von ſeiner Liebe zu reden. 

Und als ihn Rofine einmal zur Rede ſtellte, da geſtand 
er ihr denn in größter Wehmuth, daß er es für eine Sünde 
halte, den Herrn Schulzen zu hintergehen. Er könne ſich 
doch nicht ſoweit vergeſſen, nach dem Beſitze der Tochter 
ſeines Wohlthäters zu ringen. Ex, der ärmſte Bube im 
Dorfe und noch dazu mit dem Makel der an ſeinem Namen 
hänge, verfehen. und die einzige Tochter des angeſehenſten 
und reichſten Mannes im Docfe — welcher Abſtand! Das 
wüßte er freilich, daß er die Liede zu ihr nie aus feinem 
Herzen würde reißen können — aber mit ſolchem vermeſ⸗ 
fenen Undanke könnte er dem Herru Schulzen auch nicht 
tohner, Ich füge mich eben, wie Gott will! ſchloß er fein 
Bekenntniß. N 

Roſine erkannte die Bedenken ihres Geliebten wohl auch 
‚und war keinesweges mit dieſer feiner Erklärung unzufrie⸗ 
den; Auch fie betheuerte ihm nochmals ihre Treue und 
Liebe. Da war kein Schmachten und Girren, kein Seufzen 
und Klagen, kein Verſprechen und Verſchwören, wie es doch 
fo Brauch und Mode geworden iſt: nein, ihre Seelen waren 
ſich der gegenſeitigen Liebe bewußt und ſicher; alles Uebrige 
ſtellten fie dem anheim, der die Schickſale der Menſchen 
in jeiner Hand hält. 

So verging die Zeit. 

Der Bau wat ſchon längſt fertig, die Wirthſchaft voll⸗ 
ſtändig wieder eingerichtet, Auguſt hatte guch bereits das 
Out übernommen und in wenigen Wochen ſollte Hochzeit ſein. 

Da gab es denn wieder noch viel zu ſchaffen in dem 
Schalzenhofe und die drei Frauen hatten vollauf zu thun, 
um mit allen Vorbereitungen auf den großen „Ehrentag“ 
des Hauſes fertig zu werben. 

Roſine war des Tages oben im Gute Auguſt's, des 
glacklichen Bräutigams, und erſt der Abend vereinte dann 
gewöhnlich die ganze Familie, zu der auch Fritz mit ſeiner 
Mutter gerechnet wurden, im Wohnzimmer des Schulzenhofes. 


Fortſetzung ſolgt.) 


Bericht des Dr. med. I. I. Garth Wilkinson 
in London über ſeine Behandlung von Pockenkranken. 
Ich benutze die concentrirten Tinkturen der Bydrestis Ca- 
nadeusis und des Veratrum viride auf folgende Weiſe. Ein 
großer Theelöffel voll von jedem wird in ein Glas 
zum TE getban. Sobald die Krankheit 
auf der Haut erſcheint, ſo in man die ganze angegri ene 
Oberfläche häufig mit der Aufloſung. Zu dieſem Zwe n 
man ein g davon in einer Tate, die in heißes Waſſer 
geſtellt wird, warm halten, damit die kalte Berührung 
Patienten keinen Schmerz verurſache. Man laſſe es dann au 
der Haut trocknen, indem man dieſe nur gelegentlich mit einem 
Schwamme beſtreicht, damit ſie nicht ſpröde werde. Je nach⸗ 
dem der Ausſchlag zunimmt, muß man das Beſtreichen häu⸗ 
Tiger wiederholen. Wird die Entzündung heſtiger, jo. verdop⸗ 


ä — —————ů ——— ———— 


a = 4 
mit neuer Hoffnung binſichtlich feiner Liebe zu Roſine er: 


a — Tea 0 8 20 


Veratrum viride greift bei äußerlihem Gebrauch vergleichs⸗ 
weiſe wenig an und A ahne ſchaͤdliche [ die geſunde 
Haut, ſelbſt wenn man die concentrirte Ti anwendet. Bei 
bedeutender Geſchwulſt, wie in den erſten Tagen der zuſammen⸗ 
fließenden Blattern, können Leinenlappen in die erwärmte Auf⸗ 
löſung getaucht und abwechſelnd fortwährend auf die lei 
Theile gelegt werden, d. h. über den Kopf, das Geſicht und 
den Hals, indem man das feuchte Leinen vorjichtig mit einem 


belt man das 
alle meine Reſult 
erlangt. 


feinen Guttapercha⸗Gewebe bedeckt, damit man die in F 


erhalt. 


lächen, wie in einem Dampfbade, des Doppelmitte 
einen es er⸗ 


(Auch nehme ich an, daß, wenn die allgem Kr, 
lauben und man das Nö 


Fälle vorkommen, in welchen das a die roſenartige Ge⸗ 
ſchwulft, welche den Ausſchlag umgiebt, 


heit, auch bei ſekundärem Fieber, welches aber faſt nie auftritt, 
wenn obige Mittel * — tig angewendet Se 
drastis kann auf verſchiedene Weiſe angewendet werden, ent: 
weder in kaltem 1 eh (1 Eßlöffel voll der pulveriſirten Wur- 
zel in einem Glaſe Waſſer ausgerührt und gebraucht wie oben) 
oder als Pulver auf die leidenden Flächen ut, welches 
elne bequeme Methode iſt, wo Puſtulation u htigteit, ‚be 
deutend find, man kann auch mit der trockenen Beſtreuung und 
mi ar e Tinktur a am — 

r die Haut it. e innere Behandlung geſchieht a 
jelben Mitteln. Sobald man Symptome der Srantheit bemerkt, 
miſche man 20 Tropfen der concentrirten Tinktur der Hydramis 
mit 20 Eßlöffel voll Waſſer und gebe einen Eßlöffel alle 4 
Stunden und je nachdem die Krankheit zunimmt und die Sonw⸗ 
tome ernſter erſcheinen, alle 2 oder 3 Stunden. Wenn Fieber 
und roſenartige Anſchwellung der Hant hinzutreten, 2 fügt 
man zu der obigen Mirtur 30 Tropfen der concentrirten Zinttnr 


der Veratrum viride und giebt dieſe Miß in denſelben ö 
e die Lit und wenn 


das 
ang⸗ 
muß 


Zwiſchenräumen; man beacht d 
Veratrum viride . — oder Hinfälligkeit und je 
ſamen Puls mit Uebelkeit und ftartem Schweiß bewirkt, 

man den Gebrauch dieſes Mittels eine Weile aus ſeten. 
Fallen, wo Eiterung ſehr entwickelt in Mund und Schlund ſich 
zeigt, iſt die concentrirte Tinktur von Baptisia Tinetoria ſebr 
dienlich. kann dann jeder Dofis der Hy drastis 3 — 5 
Tropfen davon beifügen. 


Nebſt vier Beilagen. 10 


1 


I Beilage a Nr. 147 des Boten a. d. e e 16. Dezember 1871. 


Fa ge das Side. der der Krankheit ein toniſches Mittel 
kom man alle 4 Stunden Dofen von % bis !,, 
akts ir drastis geben, auf: 


. 1 dieſen einfachen 
ich der 
b Ir: — Sie Bi n e wird 
— die Tha modificirt, daß Hydrastis n 
Doſis und der ehe äußerlichen Anwendung das Pockengift 
vertilgt, wahrend Veratrum viride mit noch — nn 
Schnelligkeit das Yang und ewebe unverbrennbar macht 
und die 42 7 0 ele rwein oder Rothwein, 
ale, iſt ein 125 
r da 


man anfangen A 1 der allgemeinen * Peer 

man = 285 B ee eine — an — und Da Sf. 

ren 

in 5 

in es ware die > 5510 diefi : noch nicht. bis 

ieh eb! erlangte Erfolg 25 in in folgende Bunte zuſammengefaßt 
2 n 

„Die Dauer der Krankheit Bi abgekürzt. (In meinem 

€ — seh eg aa . en, als das Ge⸗ 

ſicht und der Pu 85.— und 


der Kopf unge 
den im aner Woche hr den II. 
Dat erften 5 5 hatte der ganze Schorf fi 


1 a — erſte Fieber find ſchnell und 
E je Eiterung wird gehemmt und das ſekundäre Fieber 


Buß Sa l haben. und der Patient iſt nicht veran⸗ 
e 
5, "ak, vos en Se chen ein und keine Narben, (ſelbſt 
ganze Se - 10 Bee er — nur wird 
Ir e — Behandlungsweiſe — Geſtank 
lt weg. 


„gi Leiden iſt bedeutend a 
logiſtiſche Wirkung des Veratrum viride und die 
er Hydrastis bewirken Verlangen nach Reiz 
und Nahrungsmitteln und deren Zuläffigkeit von Anbeginn an. 
Dieſe Reſultate erwecken Erſtaunen, eine ſorgfältige kurze 

Prüfung wird jedoch ihre Wahrbeit ergeben. 
nur in einem der von mir be⸗ 
zustellen lle Jemand im Hauſe anden worden iſt. Aus 
dieſem U — — „verbunden mit der vollkommenen Vertilgung 
des üb in der Krankheit, ſchließe ich, daß die Hy- 
3 Se in das Gift in und auf dem Organismus 
tödtet, ſondern auch die gelöften und ſich — Giftpartiteln 
neutraliftrt, einſchließt und iſolirt und ihnen mie 

ftedungstraft raubt und auf er — die kranken 

keln von dem, was geſund iſt, — ſam abdämmt. Dieselben 
Umſtände leiten zu der ferneren ne 1 2 die Hydrastis 


innerlich wie 1 
und e se — 


— gd 
2 Hydrastis- 


Abends ober Morgens kalt oder b ab . Sowie Rose 
ſelbſt in furchtbaren in wenigen Stunden durch Ab: 
waſchung mit Veratrum viride vertig t werden kann, auch mit 
erſtaunlicher Schnelligkeit ni diene e mit Soda Subphit, 
15 geſchieht es auch mit Blattern durch Veratrum viridi 
im Verein mit Hydrastis, wenn dieſe Mittel raſch und ener⸗ 
9 a 8 leich im Anfange angewendet werden. Dahin ſollten 
Heſtrebun en gehen und ich bin der vertrauenden Hoff⸗ 
nung, die Kra ein ſo großes 1 zu erreichen, liege in 
den einfachen Mitteln, welche ich hier mitgetheilt habe. 


B Langjähriges Magenleiden. = 
a ns dee Sehen Hoff in Berlin, 5 
. 30. Oktobe Ihr Malzextrakt half 
gen langjähriges a E. Renter, 
Ober Re giſſeur des Wa olks⸗Theaters. — Behle, 
2 85 ‚Oktober 1871. Von Ihrer rg alz⸗ 
Chokolade bitte ich um Zuſendung. Gräfin Moltke. 
* Verkaufsſtellen bei: 98 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
A. 2 in Warmbrunn 
V. Grünfeld in Laubesbut 
d. Neumann in 1 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
2 Ser du in Jauer. 
A. W. zone in Jauer. 
2 E 2 ies ner in 
acer 15 


iedeberg 
Hang in Sale, 
in Liebau, 


anz 
Kat, ius Sal ae 4 Ae bers, 


Allen Kranken Kraft up Grfanbpen ohne 
Mediein und ohne Koſten. 


Revalesciere Du Barry von London. 


Seitdem Seine Helligteit der Papſt Turch den Gebrauch der 
delicaten Revalesclere du Barry glücklich wieder lerdeltel 
und viele Aerzte und Hofpitäler die Baia derſelben aner⸗ 
— * wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnah⸗ 

e und führen wir die folgenden Krankheiten an, 

dee = ol ang er von Medicin und ohne Koſten beſeitigt: 
„ Lungen⸗, Leber⸗, 

., Blasen- und. Nierenleiden 


Drüſen⸗, Schleim: 
Tuberculofe, „eo Hmind- 

im An Dale, Unverbaulichkeit, Verſtop ng, Diarrhöen, 
555 Schwäche, e Wa 2 5 er 
ge Blutaufiteigen, Obrenbraufen, Uebelteit und Gr: 
felbjt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan⸗ 

PR e kbmogerung, Rheumatismus, Gicht, Bleiſucht. — Aus: 
zug aus 7 72.000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin 


wiederſtanden: 
Gertificat Nr. 71,814. 
Crosne, Seine und Oiſe, Frankreich 24. März 1868. 
Herr Richy, Steuereinnehmer, lag an der Schwindſucht auf 
dem Sterbebeite und hatte bereits die letzten Sacramente ge 
mmen, weil die 5 ten Aerzte ihm nur noch wenige Tage 
eben verſprochen. rieth die Revalesciere du Barry zu 
darf en, und dee U at As Athen Erfolg gehabt, fo daß 
nn in wen 0 75 Wochen feine Geſchäfte wieder beforgen 
an und ſich volltommen hergeſtellt fühlte. Da ich ſeldſt fo 
viel Gutes von Ihrer Revalesciere genoſſen habe, fo füge ich 
— dieſem Zeugniſſe meinen Namen bei. 


chweſter St, Lambert, 
In Blechbüchſen von Y, Pfund 18 Sgr., 1 Pfund 1 Thlr. 


n 


E a 
515 Sur, 2 1 Thlr. 4 
12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pfund 18 Thlr. — Reralescière 


u x E — 


235 


u. 


517 7 


5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 


pots in Bunzlau bei Guſt. Riederer, in Glatz bei Auguſt 
Stache, in Greifenberg bei Ed. Neumann, in Hirſch⸗ 
berg i. Schl. bei Paul Spehr u. Gust. Nördlinger, 
in Kotzenau bei Jul, Hillmann, in Landes hut bei €. Ru: 
dolph, in Neiſſe bei Jul. Bayer, in Patſchkau bei Teophil 
Kaul, in Striegau dei Aug. Pohl. 
—— — — >= 
(Statt befonderer Meldung.) 
Verlobungs⸗ Anzeige. 

Die es) meiner einzigen Tochter 5 anna mit dem 
Wittwer, Hausbeſitzer, Ackerbeſitzer und Kauf⸗ und Handels⸗ 
mann Joſeph alter zu Geppersdorf bei Liebenthal ‚er: 
lauben wir uns Freunden, Verwandten und Bekannten hier⸗ 
durch ergebenſt e wo 17815. 

Birngrütz, den 15. Dezember 1871. ; 

Anton Seifert, Ortsrichter. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Johanna Seifert, 


Joſeph Walter. 


17788. Todes: Anzeige. 


Es hat dem Herru über Leben und Tod gefallen, uns unſer 
einziges, geliebtes Kind, unſern 


Herzens-Georg, 


ttägigem ſchmerzlichen Krankenlager im Blüthenalter 
— 7 alten e onaten heut Nachmittag um 2 Uhr 
U den Tod zu entreißen. f 
c ihm wird unſer Glück zu Grabe getragen. 
Hirſchberg, den 13. Dezember 1871. 
F. A. Reimann und Frau. 


Todes⸗Anzeige. 


— 


17843. 


Am 9. Dezember, früh 6 Uhr, er im Herrn nach 


kurzem Krankenlager die Wittwe des weil. Herrn Carl Franz, 

geweſenen Kalk⸗Rendanten auf 8 al 6 Jaber Anna Re- 
inn, geb. Siebenschuh, alt 86 Jahre 11 Monate 7 
age. Dieſe Anzeige widmen allen Freunden und Bekannten 

in der Ferne die trauernden Anverwandten, 


Kauffung, den 13. Dezember 1871. 


17810. Nach namenloſen Leiden verſchied am 12. d. M. 

unſere theure Gattin und utter, { 8 

Frau Erneſtine Pauline Töpler, 
geb. Rieger, 

in dem Alter von 34 Jahren und 12 Tagen. Ihre 


terbliche Hülle ſoll Sonntag den 17. Dezember feierlich 


eerdigt werden. In tiefem Schmerze widmen dieſe 

traurige Anzeige allen Freunden und Bekannten 

Bauergutsbeſitzer G. Töpler und ſeine verwaiſten Kinder. 
Spiller, den 13. Dezember 1871. 


S 


Wehmuths⸗ und ehrenvolles Andenken 
und a . 
herzlicher Dank | 
bei der Wiederkehr des Todestages des jo heißgeliebten Sohnes, 
treuen Gatten und Vaters 


Ehreufr. Wilhelm Hornig, 
Wehrmann, Gefreiter und Tambour der 3. Comp. Landw⸗ 
Regim. Nr. 47, Geſtorben im Lazareth zu Straßburg am 4. 

Dezember 1870. Alt 35 Anke. 


x 


Ruhe ſanft in Straßburgs kühlem Sande, 
Liebſter Gatte, treuer Vater, Sohn, 
Ach, es floß im lieben Heimathlande 
Dieſes Jahr ſo manche Thräne ſchon. 


Deine Sorge war nur für die Deinen, 
Als Du ſchiedeſt aus derſelben Kreis. 
oe die nur, wenn fie um mich weinen, 
Laßt fie nicht der bittern Noth zum Preis. 


Könnt'ſt Du fragen: „Hat man Wort gehalten!“ 
„Theurer, ja,“ wir können ſagen > 

Und es bringen Deines Nachrufs Spalten 
Unſren Dank an Deiner Statt nun nah’, 


Dort begrub man Dich mit allen Ehren, 
Und es war ein braver Unt'roff zier, 
Der die andren Braven that belehren, 
Uns des Mitleids Zoll zu ſchicken her. 


Und hier that's die theuere Gemeinde, 
Treue Lehrer, werthe Obrigkeit 
Mitleidsvoll, auch ſonſt noch Deine Freunde; 
Unter Thränen ſei der Dank geweiht. 
Und ſo ſchlafe denn in Rub’ und Frieden, 
Thränend ſpricht's die Mutter, Gattin, Kind, 
Unſre Herzen ſind doch nicht geſchieven, 
Wenn man Deinen Staub auch hier nicht find't. 
Dort auf jenen ſel'gen Sternenhöhen, 
Wo ein ew'ger Himmelsfrieden wohnt, 
Werden wir Dich, Theurer, wiederſ hen, 
Wo der Herr der Kämpfer Treu belohnt. 

Ober⸗Lomnitz, den 4. Dezember 1871. 


Die ſchmerzlichgebengte Familie des Eutſchlafenen . 
17819. 


Wehmüthige Erinnerung 
an das frühe Hinſcheiden meiner geliebten Ehegattin 


Erneſtine Dittrich, geb. Hornig 


Sie ſtarb den 15. September d. J. im Alter von 40 Jahren. 


Was ſchlägt der Tod doch oft für tiefe Wunden 

Bei ſeiner Ernte in manch liebend Herz! 

Das hab' auch ich in hohem Maaß en \ 
Bei Deinem Schelden. — Ach, welch großer Schmerz! 
Drei Monden ſchon ſteh' ich ſo ganz verlaſſen, 
Seitdem ich ſah Dein Aug' im Tod' erblaſſen. 


Kehrt' ich am Abend heim, von Arbeit müde, 

Nahmſt Du mich ſtets in treuer Liebe auf 

Durch Dich ward nie geſtört des Hauſes Friede, 

des kae ne za die ferien ben 
plotzlich mußte ich Di i 

Und ſchwer betrübt an Deinem Grabe ſtehen. 


a 
—— K 


emand unfre d. ermeſſen, 


au 


Drum 
Wenn wir uns droben felig wiederſehn 


| Zub fanft, ihlaf’ wo 


o wir dann nicht mehr über Trennung klagen 
Boberröhrsdorf, den 16. Dezember 1871. 


Der Häusler und Maurer Ernst Dittrieh, 
als trauernder Gatte. 


Wehmüthige Erinnerung 
am wiederkehrenden Geburtstage unſers, am 6. Mai d. J. 
ſo frũh dahingeſchiedenen vielgeliebten Enkelſohnes 


Wilhelm Kriebel 
aus Hohndorf, im Alter von 9 Jahren 4 Mon. 17 Tagen. 


Welch tiefes Weh füllt unſ're Herzen, 
Wo Dein Geburtstag wiederkehrt! 
Auf 's Neue brennt der Trennung Schmerzen, 
Und doppelt wird das Leid vermehrt. 
Sonſt war uns dies ein Tag der Freude, 
Wenn er mir rief: Großvater komm! 
Wie kam mit off nem Arm er heute 
Der Großmama entgegen ſchon. 


2 Wilhelm zu vermiſſen, 
Eltern einzig Kind allein. 
Mit Dir ift all ihr Glück entriſſen; 
Welch Elternſchmerz, ach, muß dies ſein. 
Der Vater ſieht betrübt entgegen 
Der Zeit, der er ſchon viel vertraut. 
Kein Schmerz kann's Mutterherz mehr regen, 
Als wenn Dein Bild ſie leblos ſchaut. 


Ihm ward von nah und fernen Lieben 
So manche Thräne 1 4 
In's Lehrer's Herz ſelbſt iſt 
Sein Bild, ſo edel, gut und rein. 
Er ſah in Hoffnung ſchon entfalten 
Die Blüthe, die ſo früh geknickt. 
Das liebe Herze mußt erkalten, 
Das ihn, wie uns, ſchon reich beglückt. 


Ach Gott warum? ſchon oft wir fragen, 
Warum riefſt Du den Liebling ab 

Uns konnte man zum Friedhof tragen, 
Nein, unſern Wilhelm deckt das Grab! 

Doch ſtill! Schon hör ich ſeine Stimme, 
Mein Wilhelm ruft: Großvater komm! 

O komm und feire nun für immer 
Geburtstag mit mir oben ſchon. 


Wie wunderbar! Er, der für heute 
Schon 0 beſorgt den Nachruf ſchon, 
Der weder Müh ne Opfer ſcheute, 
Wenns galt dem lieben Enkelſohn, 
Ihn rief der Herr nach kurzem Leide, 
Als treuen Weindergs⸗Schaffner ab; 
Drei Tage vor dem Feſt der Freuden, 
Senkt man auch ihn ins ſtille Grab. 


Armenrub, den 19, Dezember 1871. 
Die betrübte Großmutter Mar. Eliſabeth, 
— Großvater, 


dabingeſchie 
—— 


hl! Es wird ein Morgen tagen, 
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Musketier dei der 5. Comp. 2. Niederſchl. J Ye 
Nr. 47. Er wurde — 5 15 Schmerze der Seinen am 6. 


Auguſt 1870 in der 


geſchriebe n & 


Wehmüthige Erinnerung 
auf das ferne Grab unſeres theueren Sohnes und Bruders 


Nobert Wilhelm König, 


Monate. 


Ein Jahr und länger iſt bereits verfloſſen, 

Sen Bit der o Sohn und Bruder, rief, 
Und viele ſchwere Thränen ſind vergoſſen 

Um Dich, Du Theurer, denn der Schmerz war tief. 


Du biſt nicht mehr, wie Deine Eltern klagen, 
Du einz'ger Sohn, der unſer Alles war, 
Dein gutes Herz hat für uns ausgeſchlagen 
Und kehrſt nicht mehr zurück ins Vaterhaus. 


Ach, wie viel Thränen, wie vel laute Klagen, 
O, wie das Wort „verm.; das Herz empört; 
Doch Eltern und Geſchwiſter müſſen's tragen, 


Bis Gott das Leid in Freude einſt verkehrt. 


Doch mochten wir der Hoffnung nicht entſagen, 
Daß wohl gerettet noch Ki Leben fei 

Und Alle, wenn auch erſt in ſpät'ren Tagen, 
Des Wiederſehens Wonne noch erfreu'. 


Doch auch nicht Einer brachte ſichre Kunde 
Von ſeinem Schickſal in dem fernen Land. 
Ward ihm in dunkler, unbekannter Stunde 
Ein einſam Grab in welſchem Sand? 


Die Hoffnung nahmſt Du mit 5 heil'gen Streite, 
Du werdeſt glücklich kehren einſt nach Hauf', 
Wie ſechsundſechzig Dir das Glück zur Seite, 


Würd's nicht verlaſſen Dich bis Alles aus. 


„Ich komme wieder,“ waren Deine Worte, 
Als Du beim Abſchied traurig uns verließ 'ſt; 
2 uverficht gingſt Du zur Todespforte, 

ie 
Die Mutter, die auf Dich die Hoffnung hat geſetzt, 
Sie weinet viel und troftlos klagend um Dich jetzt. 
Ach Du, mein lieber Sohn, ſo früh von mir genommen, 


Du wirſt, ſo ſeufzt ſie, wohl zu mir nicht wiederkommen. 


Wir werden uns auch nicht zufrieden geben, 
Bis, guter Wilhelm, wir einſt mit Dir vereint 
Und im gelobten Lande mit Dir leben, 

Dann werden wir uns ewig herzlich freun. 
Ruh ſanft, ſchlaf) wohl! in Frankreichs Erde, 
Theurer, vielgeliebter Bruder Du, b 
Bis einſtens dort, wo Gottes Sonne ſcheint, 
Der Herr der Welt auf immer uns vereint. 


Vogelsdorf, den 12. Dezember 1871. 
Gewidmet 


von feinen tieftrauernden Eltern und Schweſtern⸗ 


ich auf ewig uns zum größten Schmerz verſchließt. 


nfanterie⸗Agts. 
t bei Wörth vermißt. Alt 26 Jahre 
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am der Oekonomie⸗ 


Am 9. d. Mes. verſchied zu — 5 de . 
Gott ergeben nach . | ft 
im Garniſons⸗Lazareth zu Straßbur ir 9b dr der Stef 1 
u ber 3. Comp. 2. Niederſch 


guft Töpl 
in dem e lter von 0 ak 10 Monaten und 


27 Tagen. Wer 
en wird uns ein des Bed ni n e 
rwan und u 


92 deen Fend 1 en ee 
vielen Freunden fein trauernder 
der Schub ſter M. Walter 
im —— po Familie. 
Hirſchberg, den 14. Dezember 1871. 


Ein a treues Herz 


nfanterie⸗ Be 


5 aufgehört zu 1 
ir fo ſchmerz 
Ein beſſ'rer 3 .— tagen. 


Entfernt von Elternherzen, 
ie von Etdenweh', 
Sprach's Herz in . Schmerzen: 
„Ihr Eltern, nun Ade. 

Mir iſt mein Loos vor A en, 
Aus Ren: 7 5 ies Schmerz 's, 

uf's Liebli efallen 

Drum ſtillet ur Schmerz. 55 

ruhe fanft und ſtille 

. a Gate 

is uns nach Gottes Wille 
Ein Wiederſehen werd'. 


— — 


Kirchliche Nachrichten. 


* ur. 1 22 Archidigkonus Dr. Peiper 
bis 23. Dezember 1871. 
Am 3. 3 im Advent Hauptpredigt, Wochen⸗ 
communionen und 8 
Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor 4 Heuckel. 
Getraut 
Hirſchberg. 10 Dezember. Wittwer Friedrich Eduard 
Kadel bach, a tee hier, mit Chriſtiane Wilhelmine Kind- 
ler. — Karl Heinrich Wilhelm Thäsler, Maurer in Straupig, 
mit Johanne Emilie Höppe. — D. 11. Ernſt Friedrich Schrö⸗ 
ter, Maurer in Straupſtz, mit Johanne Chriftiane Eckert das. 
Goldberg. D. 27. November. Gerichtsſchreiber Siller aus 
1 mit Louiſe Gebauer. — Tagearb. Winkelmann mit 
Erneſtine Hölzenbecher. 
Friedeberg a. Q. D. 28. November. San ottlieb 
Hubrich, Bauergutsbeſitzer in Egelödorf, mit Erneſtine Pauline 


Menzel. 
Geboren. 
se D. 23. Oktober. Frau une: re 
Anders e. S., Paul Hermann Reinhold. — 
bier Bic e. * Gottliebe. — D. 14; * 41 f 


macher Wohlert e. T, Emma Mathilde Bertha. — D. 23 
Maler Grandke e. T, 8 zen Emma. — D. 25 
Schneider Hielſcher e, S, Robert Oskar 
Grunau. D 16. Nover Frau Häusler Häptner e. X, 
Big Henriette. — D. 7. Dezember. Frau Häusler Hülſe e. 
Pauline Marie, welche am 8. wieder — 
1 D. 23. November. Fran Inw Thiel e. T., 


line 
e 
u .r 
aul u Oswald. — ge 8 ß 
u 2 Hermann. 
wa 


e. S., Carl 
3 26. e 47 — und 


hir 2 1 „Guſtav Adol 
5 orf. 6.35 1 Per re — — 
Auguft Herrmann Ferdinand. — D. 18. — 
85 he Wendes e. T., Erneſtine Aupufte 

19, Frau Ben 2 Mere Weber e Br “led 
5 Heinrich. Frau Zimmergeſell Feige e. S., 
Paul Guſtav Herrn u ee: 

Landeshut. D. 24 November. Frau Freigärtner Dreſcher 
u Leppersdorf e. S. — Fer 28. Fabrikarbeiter Nerger dar 
. — * u e ai Zimmermann Klose alle 

3 Eu zu 
mon zu 


Brückner 
ufmacermft PL — e. — 


Weiber D 12. November. Frau Uhrmacher Gottwald 
e. T., Bertha Alwine Marie. — D. 22 Frau Dienftknecht 
Schröder aus 7 1 T., Erneſtine Pauline. 

Friedeberg a. 3. November. Frau Gärkner Shä- 
fer in Röhrsdorf e. 15 — 5 14. Frau Handelsm. Ilter e. S. 

— D. 17. Frau Fabrltacb. Seibt in Egelsdorf e. S. — D. 18. 
En Partikulier Elsner e. 2 todfgeboren. — D. 19 Frau 
Tiſchlermſtr. Wagenknecht e. e — D. 22. Frau 
8 Weiſe e S. — 26. Frau Uhrmacher 
2 = 30, Frau met r Grabs in Röhre. 
orf e. 


Geſtorben. 
Hirſchberg. D. 1. Dezember. Verw. Frau Gutsbef. * 
3 v. su geen eb. v erden. 79 2 5 M 
a Ponſchka⸗ 21 J 5 2 . — 
— Tone Er Helen Se, des Ackerbeſ. Auge Tierbs, 
59 J. 11 M. 7 T — Robert Emil, S. des Tagearb. 
Heinrich Järſchke, 2 M. 25 T. — D. 8. 9 2 ar T. 
des Kaufm. Herrn Ferdinand Bäniſch, 8 J. 6 M. 7 3 
gta Eduard, S. des Hausbef. Karl Siegert, 13 J 1 M. 
3 T. — Anna Erneſtine, T des n re 
Seidel, 1 M. 19 T. — Paul Guſtav Alfred, 2 J 1 1 T., 
und Ernft Hermann Ban Alfred, 9 M 16 T., Sine des 
Maurermeiſters 9 — an — D. 12. Hr. Friedrich Troll, 


Partikulier, 71 J. 7 
1 — 1 8. ember. Chriſtiane 2 — Weichen ⸗ 
äuslers und Schneiders Conrad 


7 2 des verſtorb. 
gala 7 14 5 W100 ge 45 4 

er. NAI e Ida, des 

45 Ei Alwine Emilie, 

. S 12. Gotthelf 


Herif 0 dorf. D. 
Schindelmachers Genn, 
T des 568, eidri 
Leberecht, e. S. d 

Lan deshut. 
Be Carl „a u 12 
“sn des Gadarb. 

Hunt an Gabriel 
9 M. 7 T — 


& 
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e L 
liersdorf, 


ef 6 l Rein 
tanz pre aus bene 15 T. 
Oefler, Frei _ Si ar 48 — == 
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Ds D. 28. November. Frau Häusler Aſchem 
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Bürgel bir, 5 J. 4 M 29 
0 1öler 


verſtorb. Feilenhaner Friedrich Urban hier, 60 J. 11 M. 
2 T. — Frau Chriftiane Friederike Louiſe Steckel ged Kriebel, 
Chefr. des Zimmermann Johann Steckel hier, 64 J 12 T. 
6. Caroline demsky, T. des Schuhm. Lemsky bier, 44 J 
EM. — Emma Rofalie Ida, T. des Bäckermeifters Lorenz, 
bier, 12 T. — D 10. Frau Erneſtine Juliane Panke geb, 
Stempel, Ehefrau des Kanzlei » Direktors Jullus Panke hier 
52 J. 5 M. 23 T 
Schönau. D. 3 November. Verw. Häusler - Aus züglerin 
Anna Roſina Bergs geb. Meſcheder in Nisder-Nüversderf, 75 
. 6 M. — Frau Auguſte Sadebeck geb. Gabriel, Ehefrau des 
art Sadebeck, u. Schneidermiſtrs. hierſ, ſowie Reſtau · 
raſeurs auf dem Willenberge, 47 J. 1 M 10 T. 
Goldberg. D. 21. November. Handelsmann Johann Wil 
elm Schelz, 42 J. 5 M. 8 T. — D. 3, Frau Tagearb. Ca⸗ 
1 — 4 Hübner geb. Weidekind aus Oberau, 60 J. 
4 


Friedeberg a. Q. D. 15. November Frau Chriſtiane 
Elisabeth geb. Feiſt. Wittwe des verſtorb. Schubm Dpig, 61 J. 
— D. 23. Carl Gottlieb Weiſe, Bandmacker, 60 J. 2 M. 
24. Johanne Friederike geb. Schäfer, Wittwe des verſtorb. 
pfermftr. Lachner, 56 J. 2 M. — D. 25. Jobann Gottfried 
olf, penſ. Gerichts- Exekutor, 73 J. 3 M. 17 T. 
Hobbes Alter. 

Warmbrunn. D 6 Dezember. Verw. Frau Lieutenant 
und Rechnungsrath Erneſtine Wilhelmine Dorothea Sinnhold 
geb Wilhelmi aus Bunzlau, 80 J. 1 M. 

Friedeberg a. Q. D. 30. Oktober. Johanne Chriſtiane 
Eb. Röſiger, binterl. Wittwe des verſtorb. Strumpfmachermſtr. 

igismund Scholz, 85 J. II T. 


Literariſches. 
Musikalische Neuigkeit: 


Frei vom Blatt. 


Die schönsten und beliebtesten Volksweisen, 
Opern-Gesänge, Lieder, Tänze etc. 
leicht spielbar und brillant klingend — — 

arrangirt e 
von M. Reichardt. a 15 Sgr, E 
Heft 1 enthält volle 50 Stücke: Wald-Chor aus 
Preciosa — Te Deum — Priestermarsch a. d. Zauber- 
te — Siegesfeiier — Marschall Vorwärts 


Na 
(Marsch) — Walzer- Scherzo — Gebet a. d. Freischüts 


— Dinorah-Schottisch — Arie aus Norma — Stand- 
ohen von Franz Schubert Der Postillom von Lon- 
jumeau (Galopp) — Das treue, deusshhe Herz 
— Mei Schatzerl is hübsch — Schwedisches Lied — An- 
dante cantabile (Beethoven) — Liebeskummer — Falstaff- 
a — Die Forelle etc. etc. 
Heft 2 hat denselben Umfang. Jedes dieser reichhaltigen 
17792 


Hefte kostet mur 15 Sgr. I 
But drin . Hugo Kuh. 
Ed. Peter's Verlag in Leipzig. 
- hl’s Illuſtr. kath. Hauskalender 
0 für 1872. mm 
4 Bogen m. reichen Illuſtr. Preis nur 6 Sgr.! 
Ju Mirschberg bi Hugo Kuh. 


r 2 = 4513 2 


Kalender für 182211 


BREITE De 


in allen gangbaren Sorten 16164. 


hält in reichhaltiger Auswahl ſtets auf Lager die 


Buchhandlung von Paul Holtsch 
in Löwenberg 1. Schl. 
Wiederverkaufern Nabatt. 


Die Schletter ſche Buchhandlung 
(H. Skutſch) 
in Breslau, Schweidnitzerſtraße 16/18, 


liefert auch für die diesjährige Weihnachtszeit (wie ſeit 37 Jah⸗ 
ren) in folgenden neuen Zuſammenſtellungen 


die billigſten Jugendſchriften: 
Erſte Bibliothek 
für Kinder von 3 bis 9 Jahren, 

beſtehend aus 8 Bilderbüchern und Jugendſchriften (deren Laden⸗ 
preis 4 Thlr.), zum erm Preiſe von 1 Thlr.! 
Darunter: das große komiſche Bilderbuch von Reinhardt „Muss 
wanderer⸗Spiegel“, ein „Silhonetten⸗Bilderbuch von 
N. Fröhlich“, ferner Erzählungen, Märchen, Gedichte, Kinder⸗ 

lieder u. ſ. w. Zweite Bidliothek 

für die Jugend von 10 bis 15 Jahren, 

beſtehend aus 12 Bänden werthvoller endſchriften, mit fein 
Per Bildern oder Holzſchnitten den Ladenpreis 9 Thlr.), 
zum ermäßigten Preiſe von 2 Thlrn.! Darunter: 
and 3 des Prachtwerkes „Die Kinderlaube“, mit 117 
. und 4 color. Kunſtblättern. — Wiedemann, Kriegs⸗ 
cenen a. d. Jahre 1870 m. 8 Bildern in Oelfarbendrück. 
— Ein Düſſeldorfer Pracht⸗Bilderwerk m. 8 colorirten 
Tafeln. — Land u. Leute, Reifen u. ſ. w., ferner Erzählungn, 
Märchen, Sagen u. ſ. w. ven den beliebteſten Schriftitellern. — 
uftrirte Jugendzeitung. 


Die Vinderlaube. We de We je 
ſchrift; jeder Band mit mehr als 100 Illuſtr. u d 4 colorirten 
Kunſtblättern, Quart⸗Format, gebunden. Band 1 (ſtatt 24 Sgr.) 
nur 15 Sgr. — Band 2—5, einzeln jeder Band (ſtatt 1¼ 
Thlr.) nur 25 Sgr. — Alle 5 Bände zuſammen genommen 
((tatt 6%, Thlr) nur 3 Thlr. — Der Gnom. Gruft, 
Scherz u. ſinnige Spiele. Herausgegeben von Hübner⸗Trams. 
3 Jahrjänge, 1862, 1863, 1864. Feber mit 8 eleg. Farben⸗ 
druckbildern v. A Haun. In eleg. Hlblnbd. mit Go dpreſſung. 
Alle 3 Bande (ftatt4Y, Thlr) fur nur 2 Thlr. — Rinder- 
GConverfations-Ferikon. 3 Bände, fauber gebunden 
1 Thlr. — Freua, Juuſtrirte Blätter für die gebildete 
Welt. Mit vielen color. und ſchwarzen Bildern. In Prachtband. 
Jahrgang 1866, 1867 (ieder anſtatt 3 ½ Thlr) 1% Thlr. 
Es werden nur tadellose vollſtändige Exemplare geli 

Jedes einzelne Buch bildet ein für ie vollitändiges Werl, 
die Sammlungen eignen ſich daher auch zur Vertheilung an 
mehrere Kinder. (7000 


Poſt⸗Anweiſung werden umgehend ausgeführt. 


r und Gelder werden franco 22500 Beſtellungen mit 


1 


5 - 


Der neue 


= — 


FBeſgeſchen t 


Im Verlage von Schmidt & Spring erſchien: 
zur Unterhaltung und Veredlung der Jugend, 


deutſche 
Jugendfreund 


Vorräthig bei 


Ahe 
. 9 En 


Lager. 


jalien 


Geſellſchafts⸗ 
2 und 
= Selbſtbeſchaſrigungs⸗ 
3 Gebet und Andachtsbücher. 
2 Koch-, Haus: und Wirthſchaftsbücher. 


‚ Atlanten. Globen. Photographien. 


ma 


rel 


r 


Schreibmappen Notizbücher. 


Für jeden Weihnachtstiſch! 
N den bei N. Herroſé in 
Wittenberg erſchienenen: 


N ſchlagfertig en 
Rechenknecht 


vont. Schmidt, 

dem Verfaſſer des von 

Königlichen Regie⸗ 

5 N rungen empfohlenen 

N * echenbuches, 

und fort ift das Schreckensgeſpenſt der neueften 
Maße und Gewichte. 


2 


Preis 5 Sgr. 
Porräthig in der M. Rosenthal'ſchen Buchhandlung 


in Hir ſchberg. 17897 


Rp Große Auswahl “x 


Lithographien. Stahlſtiche. Muſikalien. 
Tuschkasten u. ſ. w. 


17859. 


heraus zegeben von Franz Hoffmann 
Jahrgang 1871. 
Elegant gebunden. Preis 2 Thlr. 


Oswald Wandel in Hirſchberg. 


von 


Jugendſchriften und 
Bilderbüchern. 


(lassiker & Gedicht- 
Sammlungen, 


wsogupeogg wsddndagiapyuy 


Waldow's Buchhandlung 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen ihr großes Lager 
von Büchern aus allen Wiſſenſchaften für jeden 
Stand und in allen Sprachen: Jugendſchriften, Bil: 
derbücher von 1 Sgr. an, Aiden und Schreibevor⸗ 
lagen. Andachtsbücher, Bibeln, Wörterbücher in 
allen Sprachen, Liederbücher (die Wunder der Au. 
dacht 8 rtl. mit . — Druck, geb. ſtatt 6 rtl. für 
nur 3 rtl.), Kochbücher, Traum⸗ und zuahrfagerai 

cher. Karten u. ſ. w. gegen 2000 Piecen Muſikalien 
und Lehrbücher für alle Injtrumente. Bilderbogen, 
Tuſchen und Tuſchkaſten nebſt einer großen Ans: 
wahl anderer Artikel zu ungewöhnli Pech 0er 


Preiſen. 
Hohe Zinſe. 

Wer bei höchſtmöglicher Sicherheit gerne bohe [ 
Gewinn an Tauſchgeſchäften macht, der abonnire bei der 
nächſten Poſt oder Buchhandlung auf das „Neue Verlooſungs⸗ 
blatt”, Ziehungsliſten und Börſenzeitung von A. Dann in 
Stuttgart für 15 Sgr. jährig. Probenummern gratis, 


infe und 


Die beflen 
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Wreisberabſetung! we, — 


Bil 


racht⸗Kupferwerke, Claſſiker 
Inlereſ tente Werke und Schriſten, 
Romane, Unterhaltungslectüre ꝛc. ꝛc. 


als ſchönſte Feſtgeſchenke!! 
ür jeden Weihnachtstiſch!! 
Für jeden Bücherfreund, zu 


Concurrenz-Spottpreisen! 


Garantie für nen! complet! fehlerfrei!! . 

Sehiller-Gallerie, mit. 20 Kupfertafeln, Xylographien, in 
Mappe, 15 ſgr.! — Bulwer's beliebte Romane, beſte deutſche 
Aus abe, 10 ſtarke Bande, eleg., groß Claſſiker⸗ at, nur 
2 ll 8 gr.! — 1) Shakespeare’s 1 9 Werke mit 300 
Illuſtrat., pompös geb., 2) Hiſtoriſche Characterbilder, 3 Oetbde., 
mit über 30 Abbildungen, zusammen nur 70 fgr. —Illustrirte 
Geographie, mit den vielen AOOten Abbildungen von Städten, 
Gebäuden, Völkern ꝛc. ꝛc., neueste Auflage, nebſt Atlas 
von 58 fein colorirten Karten (neueſte Eintheilung), größtes 
Hochfolio, gebd. und elegant, nur 2 rtl. — Geographiſche 
Characterbilder, illuftrirte Länder: und Völkerkunde, 3 Bände 
mit 85 Abbildungen, nebſt einem Atlas von 39 Karten in 
Ng neueſte Aufl., zuſammen nur 35 fgr.! — Reinecke 
uchs, d. berübmte gr. 11 Quart: Ausgabe, mit 30 Kupfer: 
tafeln, Kunſtblätter von Ramberg, Quer⸗Quart, 2%, rtl. — 
Goro, Wanderungen durch Pompeji, mit 20 Kupfertafeln (antia 
und ſelten), größtes Folio⸗Format, ſtatt 12 rtl. nur 3 rtl. — 
Venedig und Neapel, mit 48 berühmten Stahlſtichen von 
Poppel u. Kurz, groß Octav, nur 40 ſgr.! — Der Okovango- 
strom, Entdeckungsreiſen und Jagdabenteuer von Anderſſon, 
große Pracht Ausgabe, mit 16 Kupfertafeln, gebunden, nur 
40 gr.! — 1) Populaire Astronomie, 4 Bände, mit vielen 
Kupfertafeln, 2) Populäre Myt A Uranus mit den 
vielen Kupfern, groß Octav, gebd., beide Werke zuſammen nur 
45 fgr.! — Ramberg, Homer's Ilias, Kupferwerk mit 21 
Kunftblättern, Text von Rietzſchel, größtes Quer⸗Quart, eleg. 
ebunden, mit Goldſchnütt, nur 2% rtl. — 1) Schiller's fämmt⸗ 
iche Werte, die Claſſiker⸗Ausgabe, mit Stahlſtichen, in 6 reich 
vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Wieland-Gallerie, mit 27 
feinen Stahlſtichen, 3) Lessing's Werke, elegant gebunden, 
alle Werke zusammen 3 rtl. — Buch der Welt, das 
echte, weltberühmte Kupferwert, mit den vielen großen Stahl: 
ſtichen, colorirten Kupfertafeln und Illuſtrationen, groß Quart, 
40 fgr.! — 1) Humboldt's Leben, Reifen ꝛc., mit Stahlſtichen, 
roß Octav, 2) Leben und Sitten in Nord-Amerika, & 
Bande, mit 24 Kupfertafeln, beide Werke zuſammen I rtl,!— 
Langbein humoriſtiſche Schriften und ſämmtliche Gedichte, 
beſte illuſtrirte Ausgabe, 15 Bände mit über 120 Stahlſtichen, 
nur 2%, rtl. — 1) Körner's ſämmtliche Werke elegant ge: 
bunden, 2) Schillers Dentwürdigteiten, Leben, Bekenntniſſe de., 
ca. 500 Seiten Text, mit Portr. und 7 Stahlſtichen, pompös 
ebd., zuſammen nur 45 ſgr.! — 1) Aus dem Leben einer 
ungen Frau, 2) Crebillon, das Sopha, beide zuſammen 25 jgr.! 
— New-York bei Tag und Nacht, Geheimniſſe x. (höchſt in: 
tereffant), 5 ſtarke Bände, nur 40 far.! — I) Göthe's Werke, 
ehr elegant gebunden, 2) Schiller-Album, gr. Kupferwerk, mit 
Ker und prachtvollen grossen Stehlstichen aus deſſen Leben 
und Werten, gr. Folio, eleg., zusammen nur 3 ttl.! — Heine“ 
fämmtliche poetiſche Werke, die neueſte Original⸗Ausgabe in 
toßen Octavdänden, eleg., nur 3 rtl.! — Börne's ſämmt liche 

erke, 12 Bände, nur 45 jgr.! — Laube's Novellen, 10 Bände, 
nur 40 jgr.! — Album für Kunst und Unterhaltung, Freya), 


cher! Neu! 


u FH 
2 


9 R 5 


IA EHE PETE 
Supfermert in groß Quart, ber bel eſten deutſchen Schri 
ſteller 00 Wu Moritz Hartmann, v Lewald ꝛc.), mit 
über 100 Illuſtrationen, Kunstblätter, Stahlſtiche und Far⸗ 
bendrude, elegant, 410, nur 35 fgr.! — Alexander Duma’s 
Romane, deutſch, 128 Theile, 4 rtl.] — Illustrirte Natur- 


geschichte aller Reiche, 8 ſtarke Octavbände, mit circa 1400 
naturtreuen Abbildungen, nur 2rtl.! — Ilustrirte Physik und 
Chemie für Laien, 4 Octavbände, mit 595 Abbildungen, nur 
Urtl.! — Illuſtrirte Gewerbelehre und Technologie, faßlich 
dargeſtellt, 4 ſtarke Bände, mit über 300 Abbildu en, nur 
Urtl. — Die Wunder der Zeugung, das Geſchlechtsl⸗ 
ganzen Umfange, über 700 große Octapſeiten Text, mit ſehr 
v 


Natur⸗ 
ern, gr. Octav, 


und Folter im löten Jahrhundert, 2 ſtarke Bände mit Bild, 
Ladenpreis 3 rtl., 2) Der Kreuzzug der 88 80 
gr.] — 


Urtl.! 
utſche, nur 25 far. ! — 


berühmte Du * Pracht⸗Kupferwerk in Quart, in 9 2 
rachteinbdn. mit Goldſchnitt, 2½ rtl. 


28 jgr.! — Landwirthschaft, Allgemeine, des igten Jahr! 
hunderts, enthaltend alle Fächer der andwirthſchaft, 50 Bände 
mit 2500 Abbildgn, nur 3 rtl.“ (NB. Eines der beſten und 


ausführlichſten landwirthſchaftlichen 
cameron, 2 Bände, mit Bild, nur 2½ rtl.“ — Casanova’a 
Memoiren, beſte deutſche Ausgabe, vollftändig in 36 Theilen, 
Claſſiker⸗Format, elegant, nur 4 rtl. 28 ſgr.“ — ‚Chevalier 
eg ſſte deutſche Pracht⸗Ausg. in 4 Bänden, mit Kupfern. 
nur 3 ril.! 
2rtl., je nach Ordre. — J) Populaire Anatomie des 
mit SO Illuſtrationen, 2) Dr. Schröder's Haus- Arat, für 
321 bewährte Mittel, zuſammen 25 ſgr.! — Ruſſiſ 
raktere von Golowin, 2 Quartbände (ſehr ſelten), nur 45 ſgr.! 
— Vietor Huge's Werke, beſte deutſche Ausgabe, 60 Theile, 
Claſſiter⸗Format, 2½ rtl.“ — Die Sinnenluſt aller Zeiten 
und aller Völker, 
heimnißvolle Erzählungen ꝛc. ꝛc., mit Kupfern (ſehr intere 

roß Octav⸗Ausgabe, 2) Album vom Rhein und Album voll 

aläſting, mit 24 Anſichten und Text, in 2 eleganten Etuis, 
alle 3 zuſammen nur 40 ſgr.! — 1) Illustrirte Kriegsgeschichte 
des Jahres 1866, großes Kupferwerk mit vielen 100ten Bil: 
dern, eleg., groß Format, 2) Kriegs⸗Scenen von 1870, Ge: 
ſchichte nebſt großen Kupfertafeln und Oelfarbendruck, to 


ie Gräuelthaten 


(Jeſuiten⸗ 
Wil. 


das welt⸗ 
2 


erke.) — Das neue De: 


— Hamburger Broſchüren von 7½ far. big 
enschen, 


d 3 
4 Oba. 


größtes Octav⸗Format, 1 ½ rtl. — fan i 
{ ant), 


elegant, beide Werte zuſammen nur 40 jgr.! — Feierstunde: 


* 


Fr 
— 


* 
5 
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Referate aus dem „Landwirth“. 


5 liebteſten Schriftſteller, 2 ſtarke Bände, groß 
Quart, mit vielen 100ten Illuſtrationen, nur ı rtl.“ — 
Bibliothek deutscher Original⸗Romane der beliebteſten deut⸗ 
ſchen Schriftſteller, 10 elegante Octavbände, statt 10 rtl nur 
45 egr ! — Amerikanische Bibliothek der intereſſanteſten In⸗ 
dianergeſchichten, Jagdabenteuer, Romane und Reiſen in 
den Wildniſſen, Steppen, Be ea, 24 Octavbände, nur 
3rtl.! (Werth über das Vierfache.) 17840. 


BILLIGE MUSIKALIEN!!! 


Salon-Compositionen für Piano, 16 der beliebteſten Piecen 
von Aſcher, Mendelsſohn ꝛc, eleg., nur I rtl.! - Des Pianisten 
Hausschatz, 12 brillante Salon Compoſitionen, von Godfray, 

afta, Richards, 10 8 x., ſehr elegant, nur 1 rtl.! — Offen- 
bach-Album, 6 große Opernpotpourris für Piano von Offenbach, 
alle 6 Opern von Offenbach zuſammen, eleg,, nur I rtl.“ — 
Opern-Album 12 (zwölf) große ee für Piano, (die 
Hugenotten, Robert der Teufel, Don Juan, Fauſt, Afrikanerin 
ꝛ7.), für alle 12 Opern, brillant ausgeſtattet, zuſammen nur 
2 ztl.! — Opern-Album No. 2, ebenfalls 12 andere, beliebte 
Opern für Piano enthaltend (Tannhäuser, Tell, Zauberflöte, 
Martha 2c.), brillant ausgeſt., zuſ. nur 2 rtl. — 40 Lieder 
ohne Worte, v. Mendelsſohn⸗Bartholdy, Abt, Schubert ꝛc. ꝛc., 
neue elegante Ausgabe, mit Mendelsſohn's Portrait, ſehr eleg., 
nur 1½ rtl.! — Tanz-Album für 1872, die neueſten u. belieb- 
teſten Tanze für Piano, mit Kunſtblatt, höchſt eleg. mit Ver⸗ 
goldung nur I rtl. — Tanz⸗Album für 1871, ebenfo, 1 rtl. 
— 30 der beliebteſten Tänze für Clavier, einzeln 2½ ſgr., auf. 


M u 


ſik. 


JJ. ee 
intereſſantes ‚Spfermert, Sammlung der ſchönſten Romane, I rtl.! — Opern-Duette für Piano u. Violine (Barb 
Novellen ꝛc. der E 


ianobegl., 


tung, zuſammen nur 1 rtl 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 rtl. an, die bekannten 
1 Zugaben beigefügt; dei größeren Beſtellungen noch; 
Kupferwerke, Classiker 2c. 
Bitte! Seit länger als 20 Jahren ift es mein Geschäfts- 
Prinzip die beſte u. — Auswahl ſtets am Bil- 
ligsten und Besten zu liefern. Wer nun auch die Gewißheit 
haben will, daß jeder Auftrag ſofort prompt und emballagefrei 
in nur gänzlich neuen, fehlerfreien laren ſorg⸗ 
fältig ausgeführk wid, fo daß Alles rechtzeitig vor dem Feſte 
eintrifft, bitte höflichſt die Aufträge doch nur direet einzuſenden 
an die Export-Buc| dlung von 
J. D. Polack in Hamburg. 
r Geſchäftslocalitäten Bazar 6,8. 
Bücher und Muſikalien find überall gänzlich zoll- 
und steuerfrei. 
SDS 


Große Auswahl elegant gebundener Werke, als Compoſitionen von Beethoven, Haydn, Mozart, Symphonien 


4bändig, Sonaten 2 händig, Mendelsſohn L. v. W., Ouverturen c., Beethoven, Schub 


ert, Schumann, Lieder 


für Sopran oder Altſtimme. Opern mit Text, 4 händig und 2 händig. Ganz beſonders empfehle ich mein 


Goͤrlitz. 


17685. 


( Die 0: 
Sichere Hilfe für Männer, N ac 
len, bietet einzig reell das Buch: „Dr. Retau's Selbſt⸗ 
ewahrung,“ (mit 27 pathol.⸗anatom. 8 
das in G. Poenicke 's Schulbuchhandlung in Leipzig 
bereits in 72 Auflagen (ca. 200,000 Expl.) erſchienen 
und dort, ſowie in jeder, in Hirſchberg in der Roſenthal'⸗ 
ſchen Buchhandlung für 1 Thlr. zu bekommen iſt. 
Dieses Buch wurde selbst von Regierungen ale wahr- 
nutzbringend und reell empfohlen. 12858. 


17877. W. V. Heute V ereinsabend. W. V. 2 
Landwirthſchaftlicher Verein 
im Biefengebirge. 
Sitzung den 21. Dezember. 
Vorſtandswahl für 707 an ertfellun der Vereinstage 
PO ber den zu errichtenden Nordbeulſchen . 


lichen Bankverein zu Berlin. 824 
Der Vorſtand. 


Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut 


mit oder ohne Prämie für Hieſige und Auswärtige. Kataloge find vorhanden. Proſpecte gratis. 


Ernst Fries, 


Muſikalien⸗ Handlung, 
Jarobsſtraße 3, nahe der Hauptpoſtz 


Amtliche und Privat eigen. 
Bekanntmachung. 


Geübte Holzſchläger finden im Sechsſtätter und Roſenauer 
Revier lohnende Beſchäftigung und konnen ſich melden beim 
Stadtförſter Benecke, Gerichtsſtraße Nr. 2. 

Hirſchberg, 14. Dezember 1871. 

Der Magiſtrat. 


17876. Wir benachrichtigen die werthen evang. Gemeindeglie⸗ 
der von Stadt und Laub bierburh er ebenſt, daß der Ober: 
1 6 5 Heinze von uns autoriſirt iſt, die der Kirche freund⸗ 
10 zugedachten Spenden an Lichtern zur Beleuchtung am 
eiligen Weihnachts⸗ und Sylveſter⸗Abend gegen Quittung in 
mpfang zu nehmen; ferner, daß die Glöckner ihren Neujahrs⸗ 
umgang vom 2. Januar k. J. an halten werden. 

Es wird ergebenſt gebeten, dieſelben freundlichſt zu bedenken, 
Ba gie Einnahme zu dem. ihnen zugeſicherten Amtseinkommen 
gehört. 

Hirſchberg, den 15. Dezember 1871. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 


17853. 


17679. 

Nachdem das Central⸗Comitee der Deutſchen Vereine für die 
„ Pflege kranter und verwundeter Krieger, ſowie der ſchleſiſche 
« | Provinzial:Berein zu Breslau den Anſchluß an die Kaiſer⸗Wil⸗ 
\ helm⸗Stiſtung für Deutſche Invaliden beſchloſſen haben, iſt 
auch ein Beſchluß des Zweig⸗Vereins des Hirſchberger Kreiſes 
„über dieſen Anſchluß nothwendig geworden. 

Zur Berathung und Beſchlußnahme über die betreffenden 
1 Vorlagen babe ich mir geftattet, eine Verſammlung auf 
Dionnuerſtag den 21. Dezbr. e., Nachm. 2 Uhr, 

im Siegemund chen Saale zu Hirſchberg anzuberaumen, zu 
welcher ſämmtliche Mitglieder des Hirſchberger Zweig⸗Vereins 
und alle Diejenigen eingeladen werden, welche demſelben bei⸗ 
zutreten wünſchen. 5 
0 Huſchberg, den 12. Dezember 1871. 
v. Grävenitz, Landrath, Vorſihender des Vereins. 
— 
e. Bekanntmachung. 
Tonnabend den 23. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Gerichtskretſcham zu Straupitz 
3 Scho Weichholz Rieiſig.) im Sattler 
4 Klaftern e . 8 
32 Schock Hartholz⸗Reiſig, im Schleußbuſch, 

20% Schock Hartholz⸗Reißig, im Grünbuſch, 
meiſtbietend gegen Baarzablung verkauft werden. Die Bedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemacht. 

Olrſchberg, den 14. Dezember 1871. 
Der Magi ſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die den Häuslerin Maria Joſepha Hoffmann ſchen 
Erben gebörige, sub Nr. 101 zu Langwaſſer im eise Löwen⸗ 
berg i. Schl. belegene Häuslerſtelle ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation zum Zweck der Auseinanderſekung 

am 4. Januar 1872, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaftations:Richter in unferem Ge⸗ 
richtsgebäude hierſelbſt verkauft werden. 

u dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unterlie⸗ 
gende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäupeftener nach 
einem Nutzungswerthe von 4 Thlr. — 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothetenſchein, 
die beſonders geſtellten FE Line etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grund etreffende Nachweiſungen 
Innen in unferem Bureau während der Amtsſtunden einge: 
ſehen werden N 4 

Alle Diejenigen, welche 9 oder anderweite, zur 

i egen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 

haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 

Das Urtbeil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 5. Jauuar 1872, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt von dem unterzeichneten 
a eondrichter verkündet werden. 

Lebentbal, den 28. Oktober ‚1871. Br 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 

16406. Der Subbaſtatfons⸗ Richter. 


Das der verw. Weber Paulaſeck, Maria Barbara geb. 
Görner gehörige, sub Nr. 70 in der hieſ. Nieder⸗Vorſtadt bie 
gene Wohnhaus joll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 4. Januar 1872, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0, Ar 30 Meter der Grund: 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelde bei der Grund: 
ſteuer nach einem Reinertrage von 4 Sgr. 3 Pfg., bei der 
—.— 2 nach einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. ver: 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten 3 en, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der — in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
2 der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 0 
as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 5. Januar 1872, Vormittags 10 Uhr, 


in unſerem Gerichtsgebäude hierſelbſt von dem unterzeichneten 
Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. eg 
Piebentbal, den 8. November 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


eo, Nothwendiger Verkauf. 


Der dem Wilhelm Fiebig gehörige Gaſthof „zum ſchwarzen 
Be Nr. 2 Greiſſenberg ſoll im Wege der 5 Sub 
yaftation 


am 10. Januar 1872, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Subhaſtations- Richter in unſerem Gerichtsgebäude 
verkauft werden. J 

Zu dem Grundſtücke gehören ein halber Fiſchhälter und 26 
Ar der ei wi unterliegende Ländereien und ift daſſelbe 
bei der Grundſteuer en einem Reinertrage von 2, Thlr, 
dei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 114 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchäßun⸗ 
gen und andere, das Grundſtü de Nachweiſungen 
koͤnnen in unſerem Büreau während der Amtsſtunden eingejehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt- 
jamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothetenbuch 
bedürfende, aber nicht 1 due Realrechte geltend zu machen 


haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur eidung 
der Präkluſton ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
dns Urlbel uber Ertbeihung des Juſchlages wird 

am 12. Januar 1872, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, von dem Subhaſtationsrichter 
verkündet werden. 

Greiffenberg, den 14. Oktober 1871. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗-Commiſſton. 
Der Subhaſtations⸗Richter, 


BREI u a — 


Fu L i IR 
17740. 49 o 

„Offene Lehrerſtelle. 
Eine Lehrerſtelle an der biefigen evangeliſchen Stadtſchule, 
mit welcher ein Gehalt von mindeſtens 250 Thlr. ohne freie 
3 oder andere Emolumente verbunden iſt, ſoll beſetzt 
werden. 

Qualificitte Bewerber werden aufgefordert, ihre Meldungen 
unter Anſchluß ihrer Zeugniſſe ſpateſtens bis zum W. d. M. 
an uns einzureichen. 

Gottesberg, den 6. Dezember 1871. 

Der Magiſtrat. 


17808. Auktion. 


Sonnabend den 23. Dezember er., von früh 
10 Uhr ab, ſollen in der Behaufung des Müllermeiſters 
Sommer zu Ludwigsdorf verſchiedene Gegenſtände, namentlich 

2 Schweine, 1 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 1 Glasſchrank, 
1 Kommode, 1. Aus ziehtiſch, verſchiedene Manns⸗ und 
Frauenkleider, 1 Gebett Betten, circa 10 Centner unge: 
bundenes Heu, circa 2 Centner Flachs und eine meu 

berne Taſchen⸗Uhr 8 
5 —— gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden. 

Schönau, den 7. Dezember 1871. 

Königliche Kreis: Gerichts: Deputation. 


Zu verpachten > 
17878. Eine Heine Gärtnerei auf der Hirtenſtraße Nr. 3 
i zu beraten: 
ER Zu verpachten. 

Eine eingerichtete Feldziegelei mit offenem Ofen, Schuppen 
und ſämmtlichem Inventar ift unter ſoliden Bedingungen, 
welche beim Eigenthümer, Gutsbeſitzer Karl Seeliger zu 
Crummöls bei Liebenthal, zu erfahren, ſofort zu verpachten. 


es Bäckerei⸗Verpachtung. 

Eine Bäckerei mit bedeutendem Abſatz und Spezerei⸗Geſchäft 
iſt eingetretener Verhältniſſe halber ſofort oder Neujahr 1872 
anderweitig zu verpachten und bald zu übernehmen. Näheres 
iſt zu erfahren beim Handelsmann Exner zu Schreibendorf 
bei Landeshut oder beim Gaſthofbeſitzer Heinrich Schubert 
zu Altwaſſer. 


17874. Herzlichen Danf 


für die vielen Beweiſe durch die . Grabebegleitung von 
nah und fern, welche meiner lieben Frau, Louiſe Tierbs 
geb. Nikolei, zu Theil geworden ſind. 
Hirſchberg, den 15. Dezember 1871. , 
Der trauernde Wittwer Auguſt Tierbs, Aderbefiger. 


17809. Dankſag ung 
den Ortsgerichten von Warmbrunn ſowie der Bauernſchaft und 
dem Einſammler daſelbſt für das freiwillige Geſchenk, was ſie 
mir haben zufließen laſſen. Gott belohne Jeden dafür von 
hier eee . — ſie an einem durch Brandunglück 
Heimgeſu gethan haben. 

Wernersdorf, im Dezember 1871. E. Neid. _ 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Es haben ſich Leute den Tod meines Vaters dahin zu Nutzen 
EA daß fie ausgeſprengt, ich betreibe das BE 
n rt. 21. 

ies iſt nicht der Fall, ſondern ich kaufe nach wie 
vor alle Arten rohe Leder, Felle, Wolle ꝛc. und 
zahle ſtets die 9 Preiſe dafür. 
J. Gattel, äußere Burgſtraße Nr. 7. 


4518 — 


1 


2 2. 
2 Wer 
ut und 1 edient fein will, der kauft ſeinen Bedarf in 
igarren — che in ſauberer Arbeit, feinem Geruch und 
Geſchmack, ſowie egalen weißen Brand nichts zu wünſchen 
übrig laſſen) am Beſten bei 
Alexander Henke, Garnlaube Nr. 19. 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
ul rn — 9 

eben künſtl. Zähne, i 
Behandlung aller Zahnz, Sm, und able fir otbeihen 


17517. Für einen Böttcher, der ſich in einem großen, ver: 
tehrreichen Dorfe anſäſſig machen will, weiſe ich ein ſehr gut 
gebautes Haus mit 1 Morgen Acker, Garten und Wieſe 
zum fofortigen Verkauf nach und bemerke, daß an dem Orte 
ein Böttchermeiſter gar ſehr gewünſcht und geſucht wird, und 
ſtets vollkommen Arbeit hat. Kadelbach, Landeshut. 


5. Nicht zu überſehen. 


Einem hohen Adel, ſowie allen geehrten Herrſchaſten die er: 
gebenſte Anzeige, daß ich hierſelbſt ein Vermiethungs⸗Comptoir 
errichtet habe; ich bitte um gütiges Wohlwollen und verſichere 
bei geſchätzten Aufträgen die reellfte Bedienung. Gleichzeitig 
bitte ich dienende Perſonen jeden Standes ſich an mich zu wenden. 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
L. Thiele, Hirſchberg, dunkle Burgſtr. Nr. 14. 


Ich habe mich in Landeshut nieder⸗ 

elaſſen. Meine Wohnung befindet 

ie im Haufe der Vermiethsfrau 
iebler. 


17304. 


Dr. Em. Schück, 
prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 


17882, . Meinen geehrten Kunden hiermit zur Anzeige, 
daß ich von jetzt ab Boberberg Nr. 2, parterre, deim Schub: 
machermeiſter Ludwig wohne. 
A. Bayer, Handſchuhmacher und Bruchbandagiſt. 
3 7 * es⸗ 
Das Ofenreinigen za a Fa e Fey; 
geführt von Wilhelm Scholz, Greiffenbergerſtr. Nr. 9. 
14402. Gicht:, Nheumatismnd:, Magenframpf: und 
Hämorrhoidalkranke heilt 1 
Dr. Müller in Frankfurt a. M., 
Sendlenbergſtr. 5. Kurproſpecte gratis franco. 


 Epilepfie 
(Fallſucht), Veitstanz, überhaupt jedes Nervenleiden, nament⸗ 
lich auch Schwache zuſtande in Folge zu ſchnellen Lebens, 
eile ich in kürzeſter Zeit durch ſtets bewährte, untrügliche 
aturheilmittel. an denen keine Arznei half, ver: 


danken meinen Mitteln Ss undheit. 
S. Olſehowsky, 


Naturarzt und Docent der Naturheilkunde in Breslau. 


— 4 — nenn 


— 
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Die am 1. Januar 1872 zahlbaren Coupons werden schon 
vom 15. dieses Monats ab an meiner Casse bezahlt. Alle mir 
freundlichst zugedachten Aufträge, welche das Bank- und 
Wechselgeschäft betreffen, werde ich wie bisher mit strengster 
Solidität zur Ausführung bringen, und bitte das mir seither 
bewiesene Vertrauen auch ferner zu erhalten. l. 


| David Cassel, 
Bank- & Wechselgesehäft. 


Freiburg. Für Zahnleidende! Freiburg 
L. Neubaur, Montag den 18., Dieuſtag den 19. und Mitwoch den 20. d. M. 
prall. Jabntünftler aus Warmbrunn, zu cenſultiren in Freiburg, Hotel zum ſchwarzen Adler. 


Die Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Elberfeld 


hat mir eine Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
. Ich empfeble mich demnach zur Vermittelung von Feuer⸗Verſicherungs⸗Abſchlüſſen jeder Art; indem ich mich erbiete, 
jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen, und die Verſicherungen bei Berechnung billigſter Prämien 


bzufäliehen. 
abzuſchließ pe rſtein, den 1. Dezember 1871. arl Fuckner, 
17812. be Schiedsmann 


Actien⸗Brauerei Bergſchlößchen in Sagan. 

Zu der am 28. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im Seſſionslokale der Aclien⸗ 
Brauerei Bergſchlößchen in Sagan ftattfindenden General⸗Verſammlung der Actien⸗ 
Brauerei Bergſchlößchen in Sagan werden die Herren Actionaire hiermit eingeladen. 


Die Eintrittskarte zur Legitimation iſt an demſelben Tage bis 2 ½ Uhr im Comtoir der 
Brauerei in Empfang zu nehmen. 


Tages Ordnung 

1. Definitive Feſtſtellung des Geſellſchafts⸗Statuts. 

2. Wahl des Aufſichtsraths. 

3. Nachweiſung, daß das Gründungs⸗Capital vollſtändig gezeichnet iſt und auf jede Actie 
10% eingezahlt find reſp. der hierüber nach Artikel 209 à des Geſetzes vom 
11. Juni 1870, betreffend die Commandit⸗Geſellſchaften auf Actien und die 
Actien Geſellſchaften, zu faſſende Beſchluß. 

4. Genehmigung von Ueberfaffung einer Pppethet von 12,000 Thlr. gegen Atict in 
gleicher Höhe. 

5. Wahl von 3 Reviſoren für's 1. Geſchäftsjahr. 

Sagau, deu 11. Dezember 1871. 


Das Gründunss -Comit&. ] 


J. A. 17838, 


Herrmann Ende. 


9 9 99999989 


Die Auszahlung aller am 1. Januar 187 
fälligen Coupons von in⸗ und ausländiſchen Ef⸗ 
fecten und Eiſenbahn⸗Actien erfolgt ſchon jetzt 
bei mir ohne jeglichen Abzug; ebenſo werden 
gelooſte Effecten aller Art wie bisher realiſirt. 


75 


— 


Hartwig, Hof⸗Friſeul. 


Waldenburg. L. Neubaur, prakt. Zahnkünſtler, Waldenburg. 
Donuerſtag den 21., Freitag den 22. bis Sonnabend Mittag den 23. d. Mis. zu conſultiren in 
Waldenburg, Hotel zum Löwen. 17827. 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdamptschifffahrt 


von i T emen nach Ne Wy OT K und Baltimore 


eventuell Soustkampton anlaufend 


Montag den 18. d. M. bin ich 3 im Hötel du Roi zu Löwenberg 1 


D. Bremen 23. Decbr. nach Newyork D. Rhein 13. Januar nach Newyor! 
D. Donau 30. Dechr. „ Newyork D. Hanſa 20. Januar „ Newyork 
D. Hermann 6. Jan. 1872 „ Newyork b. Newyork 27. Januar „ Newyork 


8 D. Leipzig 10. Januar „ Baltimore D. Amerika 3. Februar Newport A 
Paſſage⸗Preiſe nach 88 Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajute 100 Thaler, Zwithended 55 Thaler Preuß. Courant. 
Paſſage⸗Preiſe nach Balt i 


more: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 


von Breinen nach Neworleans via Havre 


D. Köln 30. Dezember 
ß und ferner alle 4 Wochen, Sonnabends. 
ar N Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 3 3 tape. Ordi⸗ 
Fracht: Nach Neworleans E 2. 105, nach Havana E 3. beides mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
näre Güter nach Uebereinkunſt. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


nach St. Thomas, Colon, Savanilla, La Gnayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Wauama nach allen 
Häfen der Weſtküſte Amerikas, ſowie nach Ching und Japan. 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonntag den 7. Januar 1872. 
und ferner am 7. jeden Monats. F e 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche A gere ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd N 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 


Geueral Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


| 1 . N „ Haut und Nervenkranke (Bett- 

Geschlechts-, anggen, guete 

Nückenmarksleiden, Impotenz) heilt auch brieflich gründlich 
und schnell der Specialarzt Dr. med. Cronfeld, Berlin, 
Carlstrasso 22. 17398. 


— — 


See 


HAMBURG. 


Rudolf Mosse. 


Annoncen-Expedition I. Ranges 
Insertions-Cataloge gratis und franco. 
Täglich direete Expedition 
von Annoncen in alle beliebigen Zeitungen zu deren 
Original-Insertions-Preisen. 

Ohne Porto. — Ohne Spesen. 
Ausserdem 'etablirt in: 

Berlin, Frankfurt a. M., München, 
Nürnberg, Wien. Prag, Strassburg, 
zürich. 


ane 
1% Warnung. 


Ich warne hiermit Jedermann meinem Sohne Gottlieb 
Meizis etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich für 
denſelben nichts mehr bezahle. 

Giehren bei Friedeberg a. Q., im Dezember 1871. 
Friedrieh Metzig, Bauergutsbefiger in Nr. 103. 


— Me 
} LELLLLLL 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


12721. Das Banuergut Nr. 37 zu Berndorf, Kreis 
Na Base 90 Morgen groß, iſt zu verkaufen. Näheres 
mer. 


Avis. 


deim Ei 

17844. 

Eine frequente Schmiede, gut gelegen, mit ſicherer Kund⸗ 
ſchaft, iſt krankbeitshalber bald zu verkaufen. Wo? iſt zu 
erfragen in der Redaction des Boten aus dem Rieſengebirge. 


Zum bevorſtehenden Feſte 


empfehlen 
Glühwein⸗,Punſch⸗ und Grogeſſen 
6 1 C. Au ) re N 5 


Promenade 48. 17881. 


Fenchel honig, ſog. ſchleſ. Fenchelhonigextract, 
reines Malzextract, eine Malzextract mit Eifen, 
erner: 
echt holländiſches Milch: und Nutzenpulver, 
verbeſſ. concentr. Reſtitutions⸗Fluid, 


a fg 105977 Dunkel, 
Wesch . Apotbete, Bahnbafitrahe. 


br. blaue Leinwand, 4 Elle 6 Sgr. 
Ir - - = a ge > 
blaugedruckte Schürzen, a Stück 8, 9 und 10 Sgr. 
d ſtets zu haben bei (7885) Finger. 


4521 — 


Mit vollſter Zuverſicht Sr 
Innen beſorgte Eltern, bei deren Kindern an Stelle der 
Muttermilch ein künstliches Nahrungsmittel treten muß, 
zu dem Timpe'ſchen Kraftgries greifen. 

„Senden Sie mir Ne umgehend wieder von dem 
Timpe'ſchen Kraftgries, aber diesmal für drei Thaler, 
da ſich mein Kind ſeit dem Gebrauche dieſer 
Nahrung ſeit 14 Tagen ſichtlich erholt hat. 

„ Landräthin v. Klüt zo ? 
geb. Freiin v. Zedlitz⸗Neukirch auf Krauſendorf. 

„Ew. Wohlgeboren überſende ich anbei zwei Thaler 


mit der Bitte, mir umgehend von dem vortrefflichen 
Kraftgrieſe wiederum für meine Kleine zu ſenden. 


Amalie, Gräfin von Rödern, 
17799. geb. Gräfin von Noſtiz in Breslau. 
‚a Pack 8 und 4 Sgr. ächt zu haben bei G. Nörd⸗ 
linger in Hirſchberg i. / Schl., H. Schmiedel in 
Schönan i. Schl. 


17884. Circa 12 bis 13 Centner gutes Wieſenhen 
ſind zu verkaufen bei Finger. 


Geschw. Delvendahl, Hirſchberg, 
Vis-à- vis Mertin's Conditorei, 
empfehlen in großer Auswahl ſämmtliehe Putz⸗ 
artikel, Weiß⸗ und Wollwaaren; ebenſo 
fertige Sachen: Hüte, Hauben, Capotten, 
Baſchlicks, Coiffuren, Schleier, Schleifen, Blouſen, 

Negligéehauben, Untertaillen, Corſetts ꝛc. 

Hut⸗ und Ballblumen, Kragen und Stulpen, 
Seiden⸗ und Moireefchürzen, Kragen und Aermel, 
in modernſtem Arrangement, ſeidene und wollene 
Shawls, wollene und baumwollene Stridgarne ic. 

Außerdem werden alle ins Putzfach ſchlagenden 
Arbeiten ſauber und raſch angefertigt. 

ain der Damenſchneiderei ig 
werden Beſtellungen bis zum Feſte nur noch 

bis zum 1Sten angenommen. 17864. 


17807. Eine noch gute Leier für Hauſirer und Gaſtwirthe 
iſt billig zu verkaufen in N 
r. 


Nr. 12 zu Wernersdorf bei Warmbrunn. 
17866. Türkiſche Pflaumen, geſchälte Aepfel und 
Birnen, Erbſen, Linſen und —— le in be: 
G. Nördlinger. 


17734. Ein neuer, einfpänniger Unterſchlitten ift zu ver: 
kaufen 2 Selleranii 24. 
Frifche triebfäbige Preßhefe 
enpfieglt billiſt 17898, Paul Spehr. 


n Auf dem Vikriowert 


in Ober⸗Petersdorf ſtehen 30 Schock trockenes, hartes 
Reiſig, a Schock 2 Thlr., 2 ofortigen Gael bei 
Wagner, Gaſthofbeſitzer. 


— 4522 — 


D er er 


mit und 


Pferdedecken, X 
ohne Bruſtſtück, ſowie Schlitten decken empfeh⸗ 


len in großer Auswahl billigſt 


17842. 


Wwe. Pollack & Sohn. 


Zum bevorſtehenden Feſte erlaube mir aus beit 
gereinigtem Guajaquil-Cacao ſelbſtfabricirte 
Chocoladen einer gütigen Abuahme beſtens 
zu empfehlen: 

Vanille⸗Chocoladen zu 15, 12 u. 10 ſgr. 
Letztere in großen "Tafeln. 

Gewürz ⸗Chocoladen zu 12. 10, 9 u. 7 ſgr. 

Chocoladen ohne alles Gewürz zu 
12 und 10 far. 

Bruchehocolade u. Chocoladenmehl. 

Aus wohlſchmeckender Chocolade bereitete Cigar⸗ 
ren, brennend, Bätons, kleine Röllchen mit 
weißem Staniol umgeben. 

Chocoladenplätzehen, mit buntem und 
weißem Streuzucker, u f. w. 


A. Scholtz, 
17888. lichte Burgſtraße Nr. 1. 


17900, Eine Hausmangel und ein Blechofen find bald 
zu verkaufen Noſenan Nr. 7. 


17808. Im Gerichtskretſcham zu Rohrlach ſtehen drei fette 
Schweine und zwei Kühe zum Verkauf. 
K. Jung. 
17813. Ein Mahagoni⸗ Flügel, gut erhalten, 7 octav., tt 
wegen Umzug ſehr preismäßig zu verkaufen. 
Aus kunft ertheilt die Exped. des Boten. 


17836. Eine Partie wenig gebrauchter Ofenröhre 
ſowie ein Vabeg Ofen And billig zu derfaufen 
ahnhofſtraße Nr. 22, neben der Marienkirche. 


Wenn bei jedem beginnenden Huſten, Halsweh rc. ꝛc. die Luft: 
röhren ſofort mit der Bränne:Einreibung des Dir. Netſch 
einige Mal äußerlich beſtrichen werden, f ſchützt man ſtets 
Alt und Jung vor häufiger Bräune xc. 

Sie heilt dei ſofortiger Anwendung jeden Huſten, auch ver⸗ 
altete Katarrhs. In den ſchlimmſten Fällen der Bräune wird 
alle 5—10 Minuten das leidende Kind beſtrichen. 

Wie viel taufend Thränen und K Nächte haben Eltern 
8 wenn dieſes unbezahlbare Mittel ſtets bei der Hand fteht. 
17885. Frau Ritterguts⸗Beſitzer Schmidt, Hähnchen. 
In Hirſchberg allein zu haben bei Pau Spehr. 


Alle Sorten Muſik⸗, Blas⸗ und Streich⸗ 


„Instrumente und Saiten, ee 
elner der berühmteſten Fabriken Berlins empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen 10 5882) ©. F. Meisel, Jauer. 


Litermaße in Blech, Meffing« Zinn, 
Petroleum in vorzüglicher Qualität, 
feinſtes Ligroine an billigſt 
Alwin Aschen born, emshermff 
Hirſchberg. 1789. 
Friſche Preßhefen, neue Roſinen, weißen 


und gelben Farin offerirt 


itiglt (r) E. Rülke in Schönau. 
Dresdner Preßhefen, 


anerkannt das Lefte, triebfähigſte Fabrikat, empfiehlt 
in täglich friſchen Zuſendungen zum be 
vorſtehenden Weihnachtsfeſte in bekannter Qualität 


0. G. Scheinert in Jauer, 
17758. Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke Nr. 30. 


. Für Brauer! N 
8 Stück ſehr ſchöne, wenig gebrauchte Bier Bagerfü 


er 
a 10 Eimer, desgleichen einige Branntwein⸗Lagerfaſſer⸗ 
8—10 Eimer, welche Letztere ihrer Stärke halber gepicht werden 
können, habe ich zu einem ſehr ſoliden Preiſe zu verkaufen. 
irſ II. Frenzel, Bötthermeilter- 
Aſtrachaner Caviar, loſe und in Tönnchen, 3 /, 
½% und ½ Pfd., zu Weihnachtspräſenten geeignet, 
Pommerſche Gänſebrüſte, Elbinger Neunaugen, ge⸗ 
räucherten Lachs, Cervelatwurſt, Tyroler Rosmarin 
äpfel, feine Aracs und Cognacs, rothe und weiße 
Bowlenweine, ſowie alle übrigen Delikateſſen in reich⸗ 
haltiger Auswahl und ſtets friſcher Waare empfiehlt 
angelegentlichſt Ludwig Koſeche 
in Jauer, unter der Flachslaube, 
17846. am Getreidemarkt. 


CC 
Großes Gold: u. Silberwaaren⸗Lager 
von 
H. Nagel vormals C. Oertel. 


Hiermit zeige ich und Ae an, daß wieder neue Sendungen 
von Gold-, Silber: und Alfenide⸗Waaren eingetroffen find und 
hoffe, hinſichtlich des Preiſes und der Güte derſelben, meinem 

chäfte den bereits erworbenen Ruf der Reellität noch weiter 
zu befejtigen, (17887.) 


Hirſchberg. 


— 


23 


1 


17868, 


ö Der gänzliche Ausverkauf meines großen Lagers fertiger 
Herren⸗Garderobe, jowie Tuchen und Buckskins, wird 
2 wegen Geſchäfts⸗Auflöſung 

zu herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 
Hirſchberg i. Schl., innere Schildauerſtr. Nr. 5. 


S. Nenke, Kürſchner. 
| Hirſchberg, Schildauerſtraße, neben dem Conditor Herrn Mertin. 
ERFASST EATAFEEEAE EREEEAFEEAÄT EEE AST 
Die alleinige Niederlage 


| echten gebogenen . 
Wiener Stühlen 
in Nußbaum, Mahagoni und Kirſchbaum 


babe ich für Hirſchberg und Umgegend erhalten und empfehle ſelbige 
zu Fabrikpreiſen. Wiederverkdufer erhalten Nabatt. 


Das Möbel⸗Magazin 


b von 
Jacob Herrnstadt, 
Ning Nr. 6, erſte Etage. 


Marmorplatten auf Waſch⸗ und Nachttiſche halte ſtets auf Lager. 


— 


Gold- und Silberwaaren⸗Lager 
Carl Frey & Söhne, 


Juweliere. 
Breslau. 
Ring, Elifabeth - Straße Nr. 5, im „goldenen Lamm“. 17841. 
Fabriken: 
& Breslau, Freyburg, 
Oblauer Stadtgraben Nr. 28. Ning Nr. 104 und 103. 


EB 


n De 


Ausgeſtopfte Wiegenpferde, 
in großer Auswahl, guter Qualität, auffallend billig. 
Mas Eisenstädt, 


17869 


Schlitten: und Pferdedecken, BD 
Max Eisenstädl. 


in großer Auswahl, bei 


17871. 


(Aus den Berliner Zeitungen. 


(29779.) Leipzig, 31. 10 71. — Nach Gebrauch der 
erſten beiden Flaſchen Königtrank verſpüre ich keinen Rheu⸗ 
matismus mehr, auch iſt meine Bruſt mir ſchon leichter. — 
(Beſtellung.) — Herrm. Kaiſer, Nürnbergerſtraße 37. 

(49787. Coblenz, 31. 10. 71. — Durch den günſtigen 
Erfolg, den Ihr Königtrank bei der Heilung eines lang⸗ 
wierigen Uebels meines Vaters gehabt hat, veranlaßt, ꝛc. 
— (Beſtellung.) — L. Engelhard. 

29729.) Biskupin, 31. 10. 71. — In Folge Gebrauchs 
einer einzigen Flaſche Ihres Königtrants gegen Rheuma⸗ 
tismus fühle ich bedeutende Linderung meiner Schmerzen. 
— (Beitellung.) — Schul, Gutsverw. 

(29727.) Landsberg b. Pr., 31. 10. 71. — Die hier 
aus der Niederlage des Hrn. Levy entnommenen 4 Flaſchen 
Königtrank haben ſich bei meinem Schwager ſtaunenhaft 
gut bewährt; derſelbe litt ſehr ſtark an Rheumatismus und 
iſt jetzt bedeutend beſſer. — Fr. Teichert, Partikulier. 

(29964.) Heppenheim a. d. Bergſtr., 2. 1I. 71. — Ihr 
Königtrank hat ſich auch bei mir königlich dewährt: mein 
Augenleiven, obgleich noch nicht ganz gehoben, beſſert ſich 
von Tag zu Tag, ſo daß ich einer völligen Heilung ent⸗ 
gegenſehen darf. Kein Arzt wird übrigens die antiphlo- 

liche Wirkung Ihres Mittels in Zweifel ziehen. — (Be⸗ 
tellung.) — br. ph. Baute. 

(30 244/45) Schwarzenberg, Kgr. Sachſ., 6. II. 7. — Ihr 
Königtrank hilft bier ausgezeichnet und wird allgemein als 
ein vorzügliches Mittel anerkannt. — J. Gunther. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Weitere Erfolge des Königtranks.“) 


Unterweiſenborn, 7. 11. 71. — Herrn Spilling in Mi 
— Der von Ihnen bezogene Königtrank des Herrn Karl 
Jacobi in Berlin hat mir ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. 
Meine Krankheit hat ſich bedeutend gebeſſert, nach dem 
Genuß des Koͤnigtranks finde ich mich ſehr wohl. — 
ö J. Pfeffermann. 
(3048 3.) Gollwitz, 8. 11. 71. — Bei einem Drüſen⸗ 


kranken hat ſich deſſen Zuſtand nach Genuß zweier Flaſchen 


Königtrank merklich gebeſſert. — (Beſtellung.) 
443 Gebauer, Cantor. 
(30 187.) Verdun, 7. 11. 71. — Die mir überfandten 
3 Flaſchen Konigtrank haben bei meinem veralteten Huſten 
ehr gute Dienſte geleiſtet. Bitte noch um 4 Flaſchen per 
Feldpoſtpaguet. — 
Prockat, Zeugſergeant im Art.⸗Dep. Verdun. 
(30664.) Bösdorf bei Oebisfelde, 11. 11. 71. — Bei 
mir hat der Königtrank große Dienſte gethan, denn ich bin 
von meinen vielen Leiden befreit worden. Mein ſeit vielen 
Jahren geſchwundener Appetit iſt wiedergekehrt. Auch bei 
meinem Freunde hat der Trank gegen Krämpfe weſentlich 
gewirkt. Bitte um 12 Flaſchen für meine Freunde. — 
Fr. Feuerſchütze. 
(30667.) Guben, 11. 11. 71. — Seit 4 Wochen hat 
mein Sohn Walter keinen Krampfanfall mehr gehabt, er 
iſt, Gott ſei Dank, munter, was ich nur der guten Wir⸗ 
kung des Königtranks zuſchreibe. — 
Bach, Kgl. Major a. D. 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi 


in Berlin, Jriehr 
Die Flaſche Königtrank⸗Extrakt, zu dreimal ſo viel 


Neujahr 1872 ab 20 Sgr. 


berg (16 Sgr.) bei Paul Spehr, in Volkenhain bei Louis Lienig, in Friedeberg bei 
an 85 b a I RR a 6 C. Grühel, in Gehe ik > 
midt, in Löwenberg bei W. Hanke, in Saaran bei Guſtav Petzold, in Striegan 
bei Aug. Pohl, in Voigtsdorf bei 0% Hauptmann, in Waldenburg bei Robert Bock, in Warmbrunn 
bei Ku „bei Guſt. Hubrich, ſowie in faſt allen Städten Deutschlands in den daſelbſt 


A. Böhm, in Goldberg bei J. H. Matſchalke, 


in Kauffung bei W. S 


H. Kumß, in Greiffenberg i. Sch 
bekannten Niederlagen. 


*) Der Königtrank, eine mit vielen milden 


ganismus eine Fülle von Geſundheitsſto 


ffen, durch welche die Natur 


ichſtraße 208. 


flanzenſäften bereitete Limonade, größtes Hygieniſch⸗diätetiſches 
Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde, iſt nichts mare als „Medizin“ oder Geheim mittel: er liefert dem 8 
(urch Blut⸗ und Säftebeiferung) fo umgewandelt 


wird, daß die Krankheits ⸗N en und dadurch die Krankheiten ſelbſt verſchwinden. 


Annoncen«Expedition Veiter “ Comte, Berlin. 


17839. 


aſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, von 


W. Hoppe, 


.147 des Boten a. d. Rieſengebirge e h 


Dritte Beilage zu Nr 


. Aechte Meerſchaumſpitzen 
aus der Jabrit von Beiſiegel & Heß Nachfolger in Wien empfing wieder eine neue Sendung 
in geſchmackvollen feinen Muſtern und größter Auswahl g 
die Niederlage bei 
Edmund Baerwalidt, 
Bahnhoſſtraße, am Schildauer Thor. 


Außer allen anderen bekannten Artikeln meines gut ſortirten 


Wäſche⸗, Leinen: und Strumpfwaaren⸗ ers 
empfehle ich hiermit als nützlichſtes Weihnachtsgeſehenk für Familien⸗Bedarf die rühmlichſt 
bewährte und meiſt eingefübrte völlig geräuſchlos arbeitende N 
Weiſtzeug⸗Nähmaſchine ( verbeſſertes Wheeler AWilson Syſtem) 
von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
mit neuen, ſehr nützlichen Apparaten, bei ſorgfältigſtem Anlernen in meinem 
Näh-Inſtitut, unter Garantie zu ermäßigten Fabrikpreiſen. 

Dazu gehörige beſte Garne, Nadeln, feines Oel und Extra⸗Apparate. 


k 


Hirſchberg, Theodor Lüer, 
Bahnboſſtr., nahe der k. Poſt. Wäſche⸗Fabri k und ⸗L a ger. 


Leinen, Tiſchzeug⸗ und Strumpfwaaren⸗Handlung. 17327. 


Weihnachts⸗Ausſtellung! D 


Zur leichteren Ueberſicht ünſeres ſehr bedentenden Waaren Lagers haben wir auch dieſes Jahr eine 
Weihnachts⸗Ausſtellung arrangirt und erlauben uns auf nachſtehende Artikel ganz beſonders aufmerkſam zu machen: 


Antimalaſſas. Kopftücher von 7½ for. an, Soden von Wolle von 12½ fer, an 
Mlouſen, Ainderfäckchen von Wolle, Spisen, weiß und ſchwarz. Me 
Orinolinen von 5 ſgr. an, Kinderlätzchen do. Shlipſe für Herren, 
Cravatten, geſtickt, von 6 ſgr. an, Kniegürtel, Sammet, ſchwarz, 
Chemiſettes, weiß, von 5 jpr. an, Kinderſtrümpfe, Taillentücher, gehätelt, 
Corſettes von 9 far. an, g Aederſchürzen für Knaben, Taſchentücher, weiß und dunt, 
Cravattentücher, Lederſtulpen von 4% ſgr. an, | Tiſchdecken von Gummi, 
Damen Camiſols, g Moiree⸗Schürzen ven 10 far. an, Tafeltücher mit 12 Servietten von 
Einlegeſohlen von 1“, jgr. an, Manchetten für Herren, reinleinen Damaſt zu 6 rtl., 
Filzhüte f. Herren von I rtl. 25 fgr. an, Moiree, fein, lange Elle 10 ſgr., Unterröde, geftidt, von 1¼ rtl. an, 
Filzſchuhe, Negligechauben von 6 ſgr. an, Unterhoſen und Unterjacken, 
Summiſchürzen, Fatentzopfe, federleicht, 1 Anteräemel für Damen 
Gummiſchuhe, \ Pelzcravatten von Biſam zu Ixtl. ö ſgr., Wollbäubchen, große Auswahl, 
MHandſchuhe in Glace u. Burxking Scelenwärmer von 9 ſgr. an, Wollzöpfe, x 
utfacons von 3 jgr. an, Shawls in Wolle und Seide, WMWollſtützer, 
Hutfedern von 7 ſgr. an, Schleier von 4½ ſgr. an, Wollunterrödke, 
oſenträger von 7 ſgr. an, Stulpen und Kragen von 4 jgr. an, Wollchemiſettes von 7¼ far. an, 
Kopfſhawls, Shawltücher von 10 fgr. an, Wollkragen, große Auswahl. 


Der ganzliche Ausverkauf von Shirting, Kittai, 1 Orleans, Futtermull und Doppelkittai 
wird fortgeſeßzt, 


irſchber. F. ti 8. Nixdorf, 
ok — 2 8 9. 


Ay | Es | I 
gg Große Spielwaaren : Austellung. 

Mein Spielwaaren⸗Lager ift auch in diefem Jahre wieder mit deu neueſten Ge: 90 

ſtänden, welche auf dieſem Gebiete erſchienen, vollſtändig aſſortirt und empfehle daſſelbe 


n 
iederverfäufern, wie im Einzelnen, gütiger Beachtung. 
Warmbrunn, im Dezember 1871. C. J. Liedl. 


Pianoforte-Fabrik mit Dampf betrieb. 


Eduard Seiler 


Wittenberg 1869, 


Gr, silb. Medaille. 


Amerikaniſche Drill e 


von Wheeler & Wilson in New-Vork 
mit nebenſtehender Er :Marfe und neueften Ver- 
er ſerungen, find für Schlefien und Poſen nur allein 
cht“ zu beziehen von 


C. Neumann in Breslau, 


e 
zur n Beahtung. Ba 4. 8 a e 


Nur echt ie: Anand 
ee Carlsſtraße Nr. 3, nahe der Schweidnitzerſtraße. 


Alle ſonſt am dortigen Platze offerirten Wheeler & Wilſon Maſchinen 
find nur nachgeahmt. 


F. Armſtrong, General⸗Agent in Hamburg. 


— 


” 


Pharmacentisch-industrielles Etablissement des Jos. Fürst, 


Apotheker in Prag, empfiehlt: 


S ͤ ͤ 1 f 
Den mediziniſchen fluͤſſigen f I 1 
Eiſenzucker | Das ‚Huftrophan. 


enkräutern bereitet und iſt ein feit 


nach 20 Jahren tauſendfach bewährtes Mittel bei Verdauungs⸗ 

! 5 ſtör ungen, als: Ueberfüllung oder verdorhener Magen, Er⸗ 

Dr. Hager 8 brechen, Durchfall, Sodbrennen, chroniſchen Magenleiden, Blä⸗ 
verbeſſerten Methode, hungen dc. 1 Flaſche 15 Sgr. 


als das eee 1 
— 8 ee m Gegen Frofibeulen. 
zweckmäßigſte Eiſenpräparat für Eiſen⸗ „ 
Arzneimittel⸗Bedürftige. Das Eiſencerat 
An wen dun g beilt dieſelben binnen wenigen Tagen gänzlich. 1 Schachtel 8 Sgr. 
a) due der Keconnalescen; — e r wo ae eee 
1 ige des Fiebers eine Abnahme der Blutzellen und eine 1 
Ende 1 anderer Blutbeftandtbeile ſtattgefunden hat. 7 Friſche Wunden, Verbrennungen, 
b) Verminderung des Eiſengehalles in Flute nach Blut: Quctfchungen 5 
und Säfteverfuflen, beſonders bei Kindern, wo es ſich nicht onssessesasseeesasseessssee 
blos um Erhaltung des Gegebenen, alſo um ihre Ernährung, heilt ſchnell die 


di das Wachsthum, die neue Anbildun 1 ns 1 

Thelen 8 Daß hier von jedem Tropfen Mut ene if fige Eiſenſeiſe er 
beftimmte Quantität Eiſen verloren gegangen, verſteht ſich und ſollte daher in N fehlen. 1 Fl. 20 Sgr. 

ſelbſt. Er } 1 2 Fla gr. 
— er der durch Blutarmutb bedingten Reizbarkeit des ——— — p — 
Nervenfoftems, die zur Schlafloſigleit führt und eine bejon: Bei Brufleid 
dere Empfänglichteit für Krankheiten, beſonders Lungen⸗ und ö ruſtleiden IR 
Darmkatarrhe ſetzt. | eher erh re 

d) In engen 15 a en nec, a | beſeitigt zar al's echter Karolinenthaler 

Scrophuloſe, der englisch chitis), Tuber⸗ 

dulce t — Rheumatismus, Scorbut und waſſerſüch⸗ Davidsthee 


tigen Anſammlungen. 4 jeden Huſten, mag derſelbe friſch entſtanden oder chroniſch ſein, 
. Ju — der Heſchlechtsſuhüre: Pollution, Im⸗ und verhütet n Blachen 4 Erkrankung der Lunge, 


potenz, Nachtripper beim männlichen, Unfruchtbarkeit, weißer chen 4 Sgr. 
ird Ahe ee Webel mehliten e | sauna he eye 
1) In der Kleichfucht, Blu 3 dieſe ſich nicht 7 7 “ 
8 — — Krankheit entwideln, und bei Schöne weiße Jühne | 
ſchwächlicher Körperanlage. 5 Senne eee ee eee esse 
8g) Bei 4 E Wechſelſiebers. „erzeugt das 
h) Als ur bei Syphilis. %: 
5 Jel ewiſſen Nervenzuftänden; Veitstanz, Epilepfie, Chinamundwaſſer. 


Hyſterie, graine, Neigung zu Ohnmachten, Krämpfe, Das Chinamundwaſſer befeftigt überdies die Zähne, verhin⸗ 
ns wenn dieſe Zuftände auf Blutarmuth beruhen. dert das Bluten des Sahnfeifches und das Anſetzen Die 
k) gegen übermäßige Ablonderungen: Schweiße, Zucker⸗ die Zähne gefährlichen Zahnſteines, und verleiht dem Munde 


harnruhr, profuſe Eiterungen. f g eine angenehme Friſche und Kühle. 
1 große Flaſche 25 Sgr. I kleine Flaſche 12%, Sgr. 1 Flacon Chinamundwaſſer 12 Sgr. 


A ; 8 In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie erſucht, beim Kaufe obiger Präparate nachzufehen, ob die Etiquetten, 
bis. talltapfeln, Futterale ꝛc. immer die Firma: „Apotheke zum weisen Engel in Prag am 
Forte u-“ tragen; wenn dies nicht der Fall ſein follte, ſo bitte ein jedes ſolches Fabrikat als „unecht“ 


zurückzuweiſen. 
Niederlage: Siefchberg Te 


7097. 


Jauer bei Herrn Apotheker . stürmer. 


5 428 


| ER, N 9 
3 WCigarren SM FE 
Fe in reellften Qualitäten, ſorgfältigſter Ablagerung, modernſten 888 
8 Facons und zu den allerbilligſten Preiſen empfiehlt 4 85 
# „ Hermann Günther. 


15 9 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 
das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf-, Hand: und a Rücken⸗ und Lendenweh u. ſ. w. In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. 66 


JJ ͤ ⁵— Se rare RE Eye: E 
Hermann Liebig, 
Klempnermeiſter, f 


Hirſchberg, Burgthor und lichte Burgſtraßen⸗Ecke. 
Zu praktiſchen 


Weihnachts -Geſchenken 


empfehle mein durch neueſte 0 reichhaltig ausgeſtattetes Lager 

der neuesten Erſcheinungen, insbeſondere Petroleum-Lampen in praf: 

tiſcher Vollkommenheit, ſowie geſchmackvoller Zuſammenſtellung; um mein 

großes Lager namentlieh in bessern Lampen möglichſt vor dem Feſte 
zu reduciren, habe ich die Preiſe äusserst billig aber feſt geſtellt. 


Moderateur- und Schiebe-Lampen werden für Petroleum geſchmackvoll 
umgefiudert; auswärtige Aufträge beſtens bejorgt. 


Kinder - Spietwanaren »- Ausstellung. 
’ h 1onuygıo3oa 
Mannen DIUMIZADR MID T 
nn ²˙ 


Lampen-Gloeken, Schirme, Kugeln, Tulpen, richtige Cylinder- 
Deehte jind in beſter Qualität am Lager. 17797. 


Meine Frau litt ſeit Jahren an bösartigem Huſten und 
mitunter Blutauswurf, 


ſeit 2 Jahren bedient ſie ſich des n nur periodiſch und der Huſten iſt ſehr ſelten, gar nicht mehr peinigend, ff 
der Auswurf faft ganz beſeitigt. Ich litt ſelbſt ſeit > Jahren an Trockenheit des Kehltopfes bedeutendem Bruſtſchmerz 
und — be eit. Nach Verbrauch der erſten 2 Flaſchen des L. W. 3 Fenchelhonig⸗Extracts verließ mich der 
peinigende ulſchmerz und in der Folge auch die Trockenheit des Halſes Durch erhöhten Gebrauch fand ſich auch F 
normale Leibesöffnung, fo daß ich mich jetzt eines lange nicht gekannten Wohlbefindens erfreue. 
Keller, Lehrer in Gr-Mahlendorf bei Falkenberg. 


Namentlich bei veralteten Uebeln empfiehlt es ſich ſehr, den Extract erwärmt einzunehmen und zu dieſem Behufe d 
die 7 vor jedesmaligem Gebrauche in warmem Waſſer zu erwärmen. Man lauft den echten L. W. Cgers'ſchen! 
1 onig-Extract, wovon jede Flaſche zum Zeichen der Echtheit und zum Schutze gegen viele ſchwindel⸗ 

fte I Sa Siegel, Facſimile, ſowie die im Glaſe eingebrannte Firma von L. W. Cgers in Breslau 
ei: 


trägt, nur allein 
: C. Sehneider in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße, PASSEN us 
en Helbig in Lähn 1. Schl., J. G. Schaefer in Greiffenberg i. Schl. Feodor Rother in Löwenberg, Guſtav 
Urich in Goldberg i. Schl., C. F. Jaſchke in Striegau, Ang. Werner in Landeshut, J. G. Dietrich in Lüben, 
Guſtav Näbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neufalz a. O., Peter Wefers in Schmiedeberg i. Schl., 
Grauer in Schönau, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil Kammler in Friedland 5 Ba Wwe. Stiasny 


7 — 
1 


in Wigandsthal. 


1 | 2 Kr 
[ 1 Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 

haben fi bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Je nete ene 
Geſchwul worüber Zeugn 


ſten, naſſen und trockenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, y N 
und Atteſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und find zu beziehen in Hirſchberg dur 
— —— Paul eee. 


r Für Naucher! 
EA zieht es wohl kein erwünſchteres Weihnachtegeſchenk als einige 
Kitchen alte feine Cigarren, hierzu eine achte Wiener 
Meerfchaumfpise und ein elegantes CEigarrenetuis; 
— weshalb ich mein bedeutendes, gut aſſortirtes Lager von 
Eigarren und Rauchutenſilien“) 


bei prineſpiell bihigſter und aufmerlſamer Bedienung einer 


—— — gütigen Beachtung angelegentlichſt empfohlen halte, ſowie ich 
noch bemerke, daß Nichteonvenirendes jederzeit umgetauſcht wird. 
Hochachtungsvoll 
17589. 
8 Edmund Baerwaldi, 


Bahnhofſtraße, am Schildauer Thor. 


+) Richt wie in Nr. 144 „Cigarren⸗Rauchutenſilien“. 


. Maccaroni, Facon⸗ und Fadennudeln, Pecco- und Imperialthee, Ge: 
würz⸗ und Gefundheits⸗Chocoladen, Roſinen und ſüße Mandeln, Ceylon⸗, 
Menado⸗ und Java⸗Caffee, täglich friſch gebrannt, Stearin⸗ und Paraffinkerzen, 
Arac, Jamaica⸗RNum und gut gelagerte Cigarren cupfiehlt zu ven billigſten Preiſen 


17025. G. Kördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 


mn 

Ich habe einen Detail - Verkauf meiner ſelbſt fabricirten 
Holz⸗Galanterie⸗Waaren, beſtehend in Chatoullen, Toiletten, Näh⸗, 
Handſchuh⸗, Tabak, Eigarren⸗Kaſten u. dgl. m., in polirter, I 
e eröffnet und empfehle dieſelben in großer Auswahl zu 

abrikpreiſen. 
100 Ferdinand Landsberger, 

dunkle Burgftraße. 
Hirſchberg, im Dezember 1871. 


A. Eppner & Co., Hof⸗ÜUhren⸗Fabrikanten, 
empfehlen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr in Hirſchberg, Promenade Nr. 14, errich⸗ 
letes reichhaltiges Lager aller Arten Uhren und verſichern bei nur guter Qualität die 
illigſten Preiſe. | | 17446. 
Beſondere Ausſtattungen der Uhren werden hier bei rechtzeitiger Beſtellung ohne weitere Koſten 
ſauber hergeſtellt, ſowie a 
Reparaturen aller Art 
drompt und gewiſſenhaft ausgeführt. dne . 


— \. "08 
— — — — 
E 


— 42 30 — 
. Das bisher für mein Spielwaaren⸗Lager benützte Sn al 
pr. Neujahr bereits vermiethet und verkaufe ich daher, m ganz zlich 
zu raͤumen, von heute ab ſämmtliche noch 5e Spiel⸗ 
waaren zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
H. Bruck, Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung. 


Prachtvoll ſchüne Damen⸗Paletats 
und Jaquettes, j 


e Facous, d Arbeit und ſehr billige 
re e, b | 
Seheimann Schneller in Warmbrunn. 


N Weihnachts: Anzeige. 


Robert Feige's Pfefferküchlerei, 


Langſtraße Nr. 20, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weibnachtsfeſte einem geehrten Publikum in und außer 
Hirſchberg ihr Lazer feiner und erdinärer Honig und Zuckerkuchen, Confecturen 
und Wachswaaren in größter Auswahl der gütigen Beachtung. 


— al N. Feige. 


14175. e Beziehung von 


Damenkleidertuchen, 
g 
| 


Flanellen und Herrengarderobeſtoffen, 


im Ganzen und Einzelnen zu Fabrikpreiſen, empfiehlt ſich 


der Tuchfabrikant Albert Goetze in Grünberg i. Schl. 


1 Muſter werden auf uf Verlangen franco verſandt. 


Verkauf ausrengirier Montirungsfüde, | 


Das Depot hat wieder nachſtehenden Poſten zum Verk | 
Stüd Kane BIER, aber, fait neu, a Stüd 1% Ip, 
rt 


4780 Paar Aae, x boar 10 12 e 
1400 Unterhoſen, ganz und ı rein, 
1800 Paar De herbefüpe Reithos ft DB 
dar gute erbeſätze von Reithoſen, faſt neu, a Paar 
ſollen fofort im Ganzen oder je 25 Stliekk verlauft werden. Aufträge unter Beifügung d Betrages werden prompt a 
geführt und Verpackung nicht berechnet. 


epot ausrang. Montirungsſtücke. Berlin, Große Frankfurterſtr. 71. 
ga. A. Dürfel. | 


\ 
d 
\ 


r Er 


1. Hartwig, See, Sa Aan 


12 | " 


— 
— —— — — 


Die Niederlage der Ober⸗Gräditzer Dampf 


Müble in Hirſchberg, 


Schildauerſtr. 14, 


7 wie alljährlich zum bevorſtehenden Feſte wieder das nach Wiener 


Weizen Mundmehl 


zum Verkauf geſtellt und hält daſſelbe ihrer geſchätzten Kundſchaft 


rt gemahlene 


als etwas ganz vorzüglich Schönes be 


ens empfohlen. 1555 


Damen ⸗Paletots, Jaquetts und Jacken, 


um damit gänzlich zu raͤumen, zu 
ngel in Warmbrunn. 


8 Joſeph 
be Per 
— i 002 mn 
Pecco-Dluthe ff., 
1 Perl⸗Thee 3 
vouchong ff., 
ae b. ſte Packung, 
Vanille, cryſt., ſowie 
ächten Arac de Goa, 
feinſten Jamaica⸗Rum, 
achten Düſſeld. Wein⸗Punſch, 
Did Sherry Punſch⸗Extract, 
Berl. Getreide- Kümmel (J. A Gitta) u. 
fänımtliche achte Liqueure 
empfiehlt in beſter Qualität N 
. C. &. Seheinert in Jauer, 
˖ Ring und Kloſterſtr.⸗Ecke Nr. 30. 


K. Preuss. Lotterie - Loose 
I, ji ndet gegen baar: Originale: 7%, Thlr., 
belle: . 2 Til, . 1 hl hr 
Hahn in Berlin, 
früher Neanderſtraße 34. 15723. 


Schuß pocken⸗Lymphe für Schafe, 
durch Kuh⸗Lymphe 2 55 verſende ich, das Röhrchen 
dal Thlr., für die grd 5 3 genügend, unter N 
Gramm 33, Dr. Piscin 


17760, 


ſehr billigen Preiſen. 


Wiederverkäufern 
empfehle ich zu den billigſten Preiſen: 
Pa. Penſylv. Petroleum, 
große und kleine Schotten-Heringe, 
Pa. Wiener Schweinefett, 
neue Mandeln, Sultan- und Cisme-Roſinen, 
Corinthen und Feigen, Macisblüthen und Nüſſe, 
ſowie feine Thee's in großer Auswahl. 
17730, Guſtav Scholtz. 
Hr: Echte Negalia Cigarren, 5 ae zu 50 Stück 
iche 


Thlr., empfiehlt als etwas Vorzug 
lexander Henke, Garnlaube Nr. 19. 


un Preßhefe, 


vorzüglichſter Güte, empfiehlt 


Effnert, Bädermeifter in Lahn. 


Blütter⸗Tabake! 


Java- Carmen⸗, Palmyra ⸗Deck⸗ 
blatt, Domingo⸗„Märker⸗„Pfalzer⸗ 
Braſil⸗Umblatt, Wickelformen und 
Etiquetten empfiehlt 17544. 
50, 


* 
Breslau, Büttnerſtraße Nr. 7. 


— 4532 — 


Zum beborftehenden Feſte 

empfehle meine gewiß vollſtändig ab⸗ 
gelagerten Cigarren⸗Vorräthe unter 
den ſolideſten Preiſen hiermit be⸗ 
ſonders einer gütigen Beachtung. 


Hochachtungsvoll 
Gustav Schmiedel. 
17545 Kornlaube Nr. 50. 


Chriſtbaumleuchter Verzierungen, 


letztere in ſehr verſchiedenen Muſtern, empfiehlt 
122 Julius Seifert, Bahnhoſſtr. 6 
N Preßhefe, 


täglich friſch und ſehr triebkräſtig. Cari St. Stenzel. 


>. Kaiſer⸗Auszugs⸗ Mehl 
empfiehlt die Vorkoſt⸗ u von 


Neugebauer's Wwe. 
an der Mohrenecke. 


hilft auch in veralteten Fällen 
Schwerhörige das Ohröl der Apotheke — 
esdorf, Sachſen: „Nachdem ich mir 2 Fl. Ihres berühmten 
Dans kommen ließ, freut es mich ganz außerordentlich, daß 
ich u in meinem N Alter von 77 Jahren das 
Gluck abe, wieder zu hören. Ich kann mich doch ſchon 
mit Leuten im Geſpräch unterhalten und bin im Kopfe um 
ieles leichter ꝛc. Kreisger.⸗Executor a. D. Erxleben, Schöne⸗ 
“ Zu haben mit 380 Dankſchreiben von Geheilten und 
Aerzten in Hirſchberg bei spehr, Landeshut Mudoinh. 
Lauban Apoth. Zellmer, Greiffeuberg 800 Lö⸗ 
wenberg Weinert. 


Zahnſeife uud o Zahnpafta, 


allein ächt, ſeit A. 50 als zwanzig Jahren bewährt, fabricirt von 


A. 5 A. Bergmanı in Waldheim i. S, mm 
. riginalpackungen & 3, 4, 6 und 7½ 
77 22 N 2 A. Müller i in € = 


Pr d Mohn, Sm 
ſowie Rhein. Wallnüſſe, 


empfing und empfiehlt in vorzüg⸗ 
licher 850 ui were 
e 


Ring⸗ u Kloster ⸗Ecke Nr. 30, 
Jauer. 


0 ſowie alle home. 0 
1405. \ — 


hofſtraße. 
Zuck. er in Kaffinabe und er Melis 
in allen Sorten, Sultan⸗Roſinen (ohne Kern), er 
große Rofinen (Eleme), Corinthen, Man- 
eln, ſüß und bitter, ſäunmtliche feine Gewürze, 
Caffee 9: Mocca, Menado, Java, 
Ceylon, Domingo ꝛc. ꝛc., hell und dunkel, 
ſtets friſeh gebrannt, empfiehlt in beit be⸗ Zu 
kannter Qualität billig ſt 
6. 0. G. Scheinert in Jauer, 
Ring⸗ und Kloſterſtraßen⸗ Ecke Nr. 30. 


Viſitenkarten, 


inc. f. Täſchchen, liefert — 22 Sgr. 


Home opatfihe Apoteten 2 


Menſchen und a in 
Big iſchen ar im . 7 — 5 


17776. 


Siegemund, Schüsenitr. 8 we 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfiehlt in großer Auswahl: 
Bilderbücher, Cigarren⸗Etuis, 
Tuſchkaſten, Atrappen, 
Papeterien, 8 } 
Stammbücher, Schreibzeuge, ſch 
Photographie⸗Album's, Miodellirbogen, wo 
Notizbücher, Anfitellbilder, gti 
Brieftaſchen, Aukleidepuppen, 
Schreibmappen, Chriſtbaumtüllen, 
Agenda's, 8 Chriſtbaumverzierungen, me 
Portemonnaies, chreibmaterialien ze. 
17791. Carl Klein. 


17712. Görlitzer Aktien⸗Bier, in Gebinden von A 
empfiehlt * 


eke in * — — u. 


R. f. Dauitz ſche 
Magenbitter i 


fabricirt vom Apotheker 
. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtraße 19, 


nn bi Blutandrang oder Stö- 

rungen in den Functionen des! 
Unterleibes, Appetitloſigkeit, 
Hämorrhoiden N. Mk een, 


yeoblen ne werben? 
wie dies durch die vielen Auerkennungs i⸗ 
ben Solcher, die Linderung ihrer kor leben 

Beſchwerden durch den Gebrauch deſſelben 


ee haben, zur Evidenz ———. —— 


N 


rn Der in den e een Nene 


ee * aa z ENG a — — 


X 5 ne u ven a Er 
re RE zu Nr. 4ar des Boten a. 5 iefengebirge. 1 16. Dezember 18 1871. Ä 
om! > 


ie — Max’ Eisenstädt. t. 


SEHEN 

Ausverkauf von Spielwaaren. 

her m noch vor dem Feſte mit meinem 17870, 

wa, bedeutenden Spielwaaren⸗Lager 

* bezu räumen, verkaufe zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
Das Lokal iſt geheizt. Max Eisenstadt. 


). 17867. Vor Schluß der Saiſon erlauben wir uns noch einmal auf unfern 


großartigen Weihnachts Ausverkauf 


a zu machen; derſelbe umfaßt ſämmtliche Artitel unſeres Lagers und können wir der großen Mannigfaltigkeit 
tr. 8J wegen nur einige Preiſe beifügen: 


1 Kattun⸗ oder Battiſt⸗Robe 25 Sgr., 

karrirte oder geitreifte Woll⸗Robe W : 
in den ele 1 — * Muſtern Thlr. 1. 5 

1 feine Poplinrobe in allen Farben 2. — 

1 Heu oder coul. Apacen- Robe ＋ — 


ſchottiſche Rips⸗Rob 2. 
ſchwarze und coul. Seibenzenne, ia Mailänber Sabrifat, von 20 Sgt. an, ſranzzſiſche Long⸗ ange 87 „e He, 
wollene Umſchlagetücher 1 Thlr., wollenen Moire Sgr., Züchen⸗ und Inl et⸗Leinen von 
große weiße und bunte Bettdecken 2¼ Thlr, abgepaßte Röcke 22 ½ Sgr., ee Tiſchdecken 7 Ahle. * Möbetfiofe 
Tep piche, Gardinen u. f. w. zu allen Preiſ 
Außerdem machen wir ganz befonbers auf unfer großes Cunſections⸗ La, Paletots, Jaquetts und Jacken auf⸗ 
merkſam, welche wir zu auffallend billigen Preiſen verkaufen. 


Leipziger $ Hirschfeld, 


vorm. Em. Stroheim, 
Bahnbofitr., „ vis-a-vis den „3 Bergen“. 


artonnagen, Parfümerien, Toiletten⸗Gegenſtände, 


größter Auswahl und billigſt, empfiehlt [17892] F. Hartwig, Hof⸗ gen Langſtraße. 


Nur Schulitrafge, Ecke der Salzgaſſe, 


unweit Herrn Georg Pinoff. 


i Das größte Lager ſelbſtfabrieirter 
Damenmüntel, Ja quetts und Jacken, 


aus nur guten Stoffen und Bei billigſten aq is b balfon gleich dauerhaft gearbeitet. 
5 Bei vorgerückter Saiſon 
werden ſämmtliche Sachen zum Koſtenpreiſe, verſchiedene Sachen noch 
darunter verkauft. 


17858. Heinrich Müller. 


Fi 30 
N 0 


Er” 
v> 


Hirſchberg, Burgthor. 
17748. 


. Eingelegten Ananas 
empfehlen billigſt C. Nelde & Zimansky. 
in def nel ei Feisfes eine ſtehen zum Verkauf 

Aecht italieniſche Wallnüſſe, vorzüglich ſchön, runde 
Lambertsnüſſe, lange Iſtrianer Haſelnüſſe, Paranüſſe, 
Sultanroſinen, neue Elemé Roſinen, Traubenroſi⸗ 
nen, Schaalmandeln, beſte ſüße und bittere Mandeln, 
Genueſer Citronat, Apfelſinen und Citronen, Dampf⸗ 
Caffee's, kräftig und reinſchmeckend und gut gebrannt, 
ſowie alle übrigen Colonial⸗Waaren in nur ganzvor⸗ 
züglicher Qualität und zu billigſten Preiſen empfiehlt 
zu geneigter Abnahme Ludwig Koſche 

in Jauer, unter der Flachslaube, 

17845. am Getreidemarkt. 


Weihnachtspräſente für Herren. 
Lager feiner Cigarren! 


in feinen, kleinen Kiſtchen zu 25 und 50 Stück, aus reinem 
Havanna⸗Tabak, in eleganter Facon und Arbeit. Desgleichen 
empfehle eine große Auswahl 


echter Wiener Meerſchaumſpitzen 
und Pfeifen, 


darunter neue Kaiſerſpitzen, Kronenpfeifen zc., mit und 
ohne Futteral, zu ſehr billigen Preiſen. 


T. H. Schmidt, N 


Heriſchdorf. 7832. 


Verkauf von Mänteln 
und Tuchbofen. 


1500 Stück preußiſche Militairmäntel von derbem Tuch 
und in gun tragbarem Zuſtande, jedoch ohne Knöpfe, 
per Stück 1 Thlr. 

1500 Paar Tuchhoſen, ebenfalls in gutem, tragbarem Zu⸗ 
ſtande, per Paar 10 Sgr., ſollen im Ganzen oder zu je 
50 Stück verkauft werden. Aufträge hierauf unter Bei⸗ 
ind des Betrages werden ſofort prompt ausgeführt 
und Verpackung nicht berechnet. 

3 I. Prager, 

erlin, Kloſterſtraße 91. 


. Kauf⸗Geſu che. 
Kleeſaaten 
kauft zu den höchſten Preiſen 8 

Joh. Ehrenfried Doering. 


16033.) 


17857. 


Petroleumfäſſer 


die Gasauſtalt zu Hirſchberg. 


3 


17694. Alle Sorten rohe Leder, als: Rind⸗, Kalb⸗, 
Schaf: und Ziegenleder, desgl. Fuchs⸗, 
Marder ⸗, Iltis⸗, Fiſchotter⸗, Hafen: u. 
Kaninchenfelle kauft zum höchſten Preiſe 
C. Hirschstein. 


17835. Ein Couliſſentiſch mit Einlagen wird zu kaufen 
geſucht. Näheres sub II. 150. in der Expedition d. „Boten.“ 


Alle Sorten Kleeſamen 


kauft (17133) Herrmann Wandel 
Landeshut i. S. am Niederthor. 


ws. Kartoffeln 


kauft bis 5000 Centner und erbittet Offerten die 
2 — Tazalizug zu Lan zenöle. H 
Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß 
ich von jetzt an jeden Montag in 
Löwenberg bin, um Kleeſaaten 
einzukaufen. Mein Geſchäftslokal be⸗ 
findet ſich im Gaſthof „zum goldenen 
Löwen“. 16009. 
Joh. Ehrentried Doering 
in Hirſchberg. 
u vermietbden 
17764. Eine möblirte Stube m. Altove Promenade 23. 


17711. Die erſte Etage in meinem Haufe, beſtehend in 4 
er feinen Zimmern, Küche und Beigelaß nebſt Garten: 
enutzung iſt zu vermiethen. E. Jerschke. 

Auengaſſe Nr. 2. 


Ein Laden 


mit Comptoir⸗Stube iſt pr. 1. Januar zu 
vermiethen bei 
— ͤ ꝶ (K ͤ 0’ 215-1. 2. © 
1898. Zwei Schlafſtellen find offen Müblgrabenftr. 8. 
Mieth ⸗Geſuch. g 
1779. Eine Wohnung von 6 — 7 Piecen nebft 
heller Küche und nöthigem Zubehör, wennmöglich 
mit Gartenbenutzung, in freundlich gelegenem Theile 
der Stadt, wird zu Oſtern zu miethen geſucht. Offer⸗ 
ten werden entgegengenommen 
Bahnhofſtraße Nr. 69, 1. Etage. 


17804. Eine Wohnung für einen einzelnen Herrn, bald zu 
beziehen und aus 2—3 Zimmern, Boden: und Kellerraum be⸗ 
dee wird geſucht. reſſen sub E. R. an die Exped. 
des Boten. 


Perſonen finden Unterkommen. 


17725. Ein verheiratheter Viehwirth wird zum Neujahr 
Nüberes dei Date Kaufm. Zobel in Greiffenberg. 2 


geſucht. 


! 


Gaͤrtner⸗Geſuch. 


Auf einem Gute wird ein Gärtner geſucht, der Gemüſe⸗ 

dau und Baumzucht verſteht, fi aber auch außerdem jeder 
Arbeit in der Landwirthſchaft unterzieht. Bewerber wollen 
unter Angabe ihrer Verhältniſſe die genaue Adreſſe in der 
- Grped. d. Bl. unter N. K. 3. franko abgeben, worauf das 
i Nähere erfolgt. 


Tüchtige Schneidermeifter, 


welche eine größere Anzahl preußiſcher Waffenröcke, Mäntel und 
oſen anfertigen wollen und Caution ſtellen können, werden 
ofort dauernd beſchäftigt durch 


Adolph Freund & Comp., 


17684. Görlitz, Marienplatz Nr. 5. 


— — Z—Zvꝛ—-¼c . —. d — — 
17757. Ein verheiratheter Viehſchleußer, der die Abwar⸗ 
tung des Rindviehs und die Schweinezucht gründlich verſteht, 
und deſſen Frau der Milchwirthſchaft genügend vorſtehen kann, 
findet zum Neujahr 1872 Anſtellung. 
Perſönlichkeiten, welche ſchon derartige Poſten innegehabt 
ben und gute Zeugniſſe darüber vorlegen können, wollen ſich 
melden beim Amtmannn Ehrenberg in Nieder⸗Stein⸗ 
berg bei Goldberg. 


17806. Ein Futtermann, gut empfohlen, findet auf Dom. 
Ober-Baumgarten, Kreis Bolkenhain, Term. Neujahr, eine 


Jute Stellung. 
Unterkommen. 


Eine Arbeiter-Familie kann ſich bei freier Wohnung und 
täglich 8 Sgr. Lohn melden in der Commiſſion des Boten 
deim Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 17861. 


7856. Ein Arbeiter, 


welcher im Graviren, auf Steine vertieft oder auf Glas, geübt 
iſt, findet angenehme Stellung, in welcher er ſich vervolltommnen 

nn (in einer Fabrikſtadt). 8 j 
. Näheres sub Chiffre II. 3510. durch die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Nudolf Moſſe in Fraukfurt a. M. 


17822. Ein gebildetes, ge Mädchen, das fertig Clavier⸗ 
* kann, bei 


— 


8 — 
728 
83 
3. 


— — ((.äͤñſ̃ Kn: — ·—— — —' 'ẽ 
— Ein Heißiged unb a — findet bald 
ü ar k. J. einen Di 
— dan Paſtor Schenk, Prieſtergaſſe. 
17713. Ein Dienſtmädchen, mit guten Zeugniſſen verſehen, 
wird zum Neujahr in Dienſt genommen von Frau Brauer: 
meiſter Schmidt (Gruner's Brauerei). 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
17670. Ein gelernter Kaufmann, mit guten Zeugniſſen ver: 
ſehen, — ca. 40 Jahr alt, ſucht eine feinen Leiſtun⸗ 
entſprechende Stellung als Buchhalter, Kohleninſpector ꝛc. 
l Offerten werden erbeten unter Chiffre H. G. 90 poste 
 Festante, Hirſchberg. 


17:89. Ein Wirthfi 
wird ges. Adreſſen — 
des Boten en. 


m 3 Deyembe der dich e 5 er ie Hund © \ 
m zember ein großer, ſchwarzer Hund mit 
braunen Beinen und einem Keren Halsband zu mir gefun: . 
den. Verlierer kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
binnen 8 Tagen abholen bei Ehrenfried Wiesner Nr. 26 
zu Alt⸗Scheibe. 3 


17855. Ein rotb: und weißſcheckiger flodhäriger Hund, mitt: 
ler Größe, hat ſich in der erſten Saul des November zu mir 
gefunden. Verlierer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Koſten 
wieder erhalten bei der Wwe. u. Stellbeſizerin Sehrammel 

zu Ober⸗Hohendorf bei Boltenhain. 


17854. Ein rother, kleiner Dachshund iſt zugelaufen und 
egen Erſtattung der ae und Futter⸗Koſten abzuholen 
eim Schuhmacher Joſeph Fiſcher in Bolkenhain. 


Verloren. 

17784. Auf dem Wege von Hirſchberg bis Erdmannsdorf 
(Gaſthof „zum e ) iſt ein Paquet in blauem 
Papier, enthaltend einen ſchwarzen Frack und ein Paar 
chwarze Beinkleider, verloren gegangen. Der . 1 
inder wird gebeten, ſolches gegen angemeſſene Belo — £ N 
im „Schweizerhauſe“ abzugeben. Vor Ankauf wird gewa i 
17831. Auf dem Wege von Hirſchberg nach Schönau iſt eine 
rothe Brieftaſche, enthaltend mehrere Briefe u. einen gehn? 
Thalerſchein von einem Botenmanne verloren worden. nder 
wolle dieſelbe gegen gute Belohnung in der Exped. d. = 
abgeben. 72 
17863. Mittwoch den 13. d. Mts. Nachmittags iſt ein ſilber 
ner Fingerhut mit rothem Stein, gezeichnet u. I., verloren 
worden. Von wem? iſt zu erfahren in der Expedition d. Bl. 


17811. Am 10. d. iſt mir mein Kettenhund, auf den Namen 
Lumps hörend, mit Stutzſchwanz und ab eſchnittenen Ohren, 
abbanden gekommen. Wer mir ihn zurückbringt oder anzeigt, 
erhält eine angemeſſene Belohnung in dem 7 
Gute Nr. 14 zu Voigtsdorf. 
17849. Vom 10. bis II. d. Mts. it auf dem Wege von 
Bolkenhain nach Landeshut ein Körbchen mit verfchiedenm 
Inhalt verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, dasfelbe 
bei angemeſſener Belohnung bei Herrn Kaufmann Mun 
in Bolkenbain oder Hrn. Färber Muth in Landeshut abzugeben. 


Geld verkehr. 


1718, 3300 Thaler 


werden zur erſten Hypothek auf ein ländliches Grundſtück bis 
1. Januar geſucht. Schriftliche Offerten bittet man unter 
N. N. in der Commiſſion des Gebirgsboten zu Goldberg 
niederzulegen. 


17818. 1000, 500, 200 Thlr. auf 1. Stellen zu vergeben 
Hellergaſſe 24. i 


300 Thlr. reſp. 500 Thlr. 


ind gegen pupillariſche Sicherheit auf ländliche Grundſtücke ’ 
27. vergeben durch Nieſelt, Concipient in Schönau. 


IE 1000 Thaler 5 
d ſofort oder 1. 1872 a 6% gegen pupillariſche 

Bae im e auszuleihen. Näheres ie 

H. 21. Schönau poste restante, e . 


7 
. 
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17833. 


@in ı adungen. 
Heute, Sonnabend, 


großes Wurſtpicknick 


117798] 
. im . Anker. 


17873. Heute, Sonnabend den 1 früh von 9 Uhr ab, 
Wellfleiſch und Wellwurſt, bene urſtpicknick, 
wozu ergebenſt einladet G. Koppe im Rathhauskeller. 


17668. 
„ Geſchüfte⸗Empfehlung. 
In dem früher Jacklitſch⸗, jetzt Borte'ſchen Hauſe Markt 
Nr. 11 Hirſchberg, Ecke der dunklen Burgſtraße, dicht neben 
dem Hotel zum weißen Roß, habe ich in den Parterre⸗ Lokalen 
ein Wartezimmer für Omnibus⸗Paſſagiere, verbunden mit 


Speiſe⸗ u. Reſtaurations⸗Geſchäft, 


eröffnet, was ich nicht nur dem reiſenden Publikum, ſondern 

allen Einwohnern von hier und Umgegend beſtens empfehle. 

Dur gm gute Bewirthung wird ſtets 1 tragen 
irſchberg, im Dez. 1871. 


C. G. Sehnabel. 


17890. Zum Wurſtpicknick und 

muſikaliſcher 3 

ladet auf Sonnabend den 16. d 

alle Freunde und Gönner ganz N ein 
E. Pietsch im „Kronprinz“. 


17875. Sonnabend den 16. d., 

ladet nach 11 Uhr früh zu Well⸗ 

wurſt und Sonntag den 17. d. 
; zum a a ergebenſt 
ein 


Gabler im „Langenhauſe“. 


17814. Heut, Sonnabend, ladet zum Schweinſchlachten 


und Abends zum Wurſtpicknick ganz ergebenſt ein 
Eichberg it» Er lien, 


17829. Sonntag den 17. d. ladet zum erſten ‚Geieltfchafte: 
Kränzchen im Saale des Gaftwirth Dre * in Giers⸗ 


dorf freundlichſt ein Vorſtand. 
Gase haben Zutritt. Entree 3 Sgr. 


Burg Kynaſt. 


Zur 17823. 


Hörnerſchlittenfahrt; 


ladet ganz ergebenſt ein 


Albert Bischofl. 


An 
Grenz bauden⸗ S litenfahnt 


Solche iſt 4 ech vorzüglich und indem ich mir erlaube 
ein hochgeehrtes Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen, Füge 
ich noch die ganz ergebenſte Bitte bei, auch meinem Weinhau 


8 Ehre des B Besuches zu 1 gem währen, wo ich bei Aufnahme der 


für die beſte 5.071 beſorgt ſein werde. 
upa, im De mber 
tefan Hübner. 


* 


P BEGEBEN 
8 * in: * — 
— 


Betig, 
m. 5,88 Rm. * 


gang, 1. Ro furt 
a 


— e a 8:20 Ass. 


„ 
— 3 EEE 30 Nm. 5 ‚55 Ab 3,80 fr. 
„ Berlin (über 
ritt). — 5,0 Nm. 10,57 Ubde — 10,86 Um. 
Berlin (üb 
— h } 6,10 Abs. 5S0NM. 11,55 Abds — 6,15 fr. 
„ Breslau (über 
n Nm. 11,40 Ubds. — 9.88 fr. 
Altpaſſerz Breslau I (Liebau); 
Bon nb = 
In Sleban 837. 11 a chem 15 15 Ubds. — 
„ 7.87 Utds. — 5,58 — = 
3 8,86 fr. = 
„ Altwaſſer 8.80 fr. 14 br. — 6,55 Ubds. — 
„ Liegnitz 34 Nm. — 8.89 Abs. — 
„ Frankenſtein 12 25 — 9 —— — 
„ Breslau... n - & 1 20 vie — 
der Zu 2 0 1915 sr 
In Hirſchderg. 61 1, Blige 0 5 — 1 17 0 N 


Abgang von Bresla 


über Kohlfurt 9,58 ur. — 7,10 fr. 10% Um. 7% Nm. 
Abgang von Berlin 
über Kohlfurt . 1,5 ubds. — Sfr. 8,40 fr. 1 Acht. 
gang von Berli 
über Görlig . 6,5 Ubds. — — J. 12 Mitt. 
Abgang v. Dresden 1225 fr. — 6 fr. 5 Nm. 
Abgang von Görlitz Bess 8,20 11,5 Um. 1 fle 8,35 Abds 
reslau⸗Altwaſſer. 


Abgang von Breslau 6,15fr. Inchm. 6, — = 
In Hirfhberg. . 10,86 fr. 542 2 . — 


Breslauer Börſe vum 14. Dezember 1871. 


a. 96¼ G. Louisd'or 111 B. Deiterr rung 
85 ö 485 2 Ruſſ. Bankbillets 82¾ a ½ bz. Preu rag ; 
59 G) 100 G. Br W Anleihe 1856 4½) 

reuß. Anleihe (4) 94%, G. Staats⸗Schuldſch. N 89%, B. 

rämien⸗Anl. 55 (3 %) 119 B. ee ieh 


913%, B. Schleſ. Pfandbriefe ai 
: an 
Bianpbriefe Litt, A. (4) 943], „gulli ai, 


eg se, 


Schleſ. Pfandbr. Litt, 905 Ach, 
G. 94% 8 oſener 955 —. 
rior. (4) — reib. — 01 0 ) 4 9 2 . 
rior. (3½ 82%, bz. beri . 
rior. (4½ 97½ B. Oberſchleſ. Br. un) 970 „ 
5 0 132 bz. rer N —. * A. u. C. 
211 B. berſchl B. Amerikaner 
977 bz. Wein sche Piarbraſe 3 — —. Oeſterreich. 
Looſe (5) — 


Besreide e 
Hirſchberg, den 14. Dezember 1871. 
Der Iw. Weizenſg. Weizen] Ro 
Scheffel. E ea 


öfter... ». a5 5 0 
a an [3 1 
31 


Niedrigſter 9 b 
Erbſen, Hoͤchſter 2 rtl. 25 ſgr., Niedrigſter 2 Ei 20 ſgr. 
£ 55 das Pfund V0 fer, 9 far. 6 


en den 13. Dezember 171. 


öchſter 


Kartoffelſpiritus pr. 100 Liter a 100 pCt. Tralles loco 23 G 


Nedacteut; Reinhold Krabn in Hirſchberg. Drud und Berlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn). 


